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Große Auswahl an Prym Artikeln

Pflegemittel für
Bad und Sanitär

Pflegemittel für
Möbel und Haushalt

Verkauf: Do. + Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9 – 12 Uhr

K-D Handels- und Pfandhaus GmbH
Industriestraße 15
90599 Dietenhofen
Tel. 09824 / 9 11 66

Zubehör für KFZ 
und Anhänger

Austragungsort: 
Tennis-Center Schwadermühle 
Schwadermühlstraße 12
90556 Cadolzburg

ITF-Herren-Weltranglistenturnier

CADOLZBURG OPEN
11.

Preisgeld
15.000 US-$

Alle Infos unter 
www.cadolzburg-open.de

Fotos: Jürgen Hasenkopf

-18.01.2026

autarxia

Wärmepumpen / Heizungsunterstützung
Schlüsselfertige Photovoltaik-Anlagen
Netzautarke Energielösungen
Elektromobilität

Ertragssimulationen durch unsere 
Ingenieure und ein individuelles, 
kostenfreies Angebot!
0175 / 5283795 | info@autarxia.de

regionales 

Fachhandwerk

Weniger Energiekosten – Weniger Energiekosten – 
mehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeit

www.autarxia.de

Strom und Wärme für die Zukunft

www.autarxia.de

Wärme ist inzwischen zu ei-
nem kostbaren Gut gewor-
den. Mit der richtigen Fens-
terwahl sparen Sie somit 
nicht nur Energie, sondern 
gerade in der heutigen Zeit 
auch bares Geld.

Wir finden Ihre individuelle 
Lösung!

Sparen Sie Energie und schonen die
Umwelt mit Ihren neuen Fenstern.

www.schramm-fenster.de

Mühlsteig 26, 90579 Langenzenn
Tel. 09101 90 17 10

Oberasbacher  S t r.  4  •  90513 Z i rndor f 
Tel. 0911/96 97 30 • Fax 0911/96 97 322 
hanold@hanold.de • www.hanold.deM e i s t e r b e t r i e b

Spiegel • Bäderglas  
Glasduschen • Glastüren  

Glaswände • Wandverkleidung 
1965-2015

50JAHRE
SERIÖS - KOMPETENT - ZUVERLÄSSIG

herbstkind Werbeagentur GmbH | Siemensstraße 3 | 90766 Fürth

FROHE
WEIH-
NACH-
TEN

und einen guten Start  
         ins Neue Jahr
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Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahresende ist eine Zeit, in der ein 

Rückblick Orientierung gibt und ein 

Ausblick Mut macht. 2025 war ein Jahr 

mit vielen Herausforderungen, aber 

ebenso vielen Begegnungen und Impul-

sen. Auch im 2. Jahr als Landrat zeigte 

sich für mich, wie Menschen, Initiativen 

und Institutionen mit Verantwortung, 

Ideen und Verlässlichkeit das Funda-

ment unseres Landkreises bilden.

Der Zusammenhalt, der hier spürbar 

ist, wächst aus dem Willen, einander zu 

unterstützen. Diese Haltung ist ein starkes Zeichen dafür, wieviel gemeinsam erreicht 

werden kann. 

Gerade die Weihnachtszeit führt vor Augen, wie wertvoll diese Gemeinschaft ist. Mit 

dieser Zuversicht möchte ich auch das kommende Jahr gestalten: Veränderungen an-

packen, Bewährtes beibehalten und den Landkreis in seiner Vielfalt stärken.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest, erholsame 

Feiertage und einen gelungenen Start in das Neue Jahr. Mögen Gesundheit, Hoffnung 

und Freude die kommenden Monate für uns alle prägen.

Ihr Bernd Obst 

Landrat

INHALT
Christkinder und Engel

Lebensretter-App

Online-Wahlhilfe

Premiere Präventionskabarett

Hilfe bei Rentenfragen

Jahrtag der Feldgeschworenen
Telefonsprechstunde Landrat

Abschluss „Mit dem Rad zur Arbeit

Linie 713

Sporthallen im Landkreis
Mittelfränkische Landräte in Zirndorf

Entwicklung des ÖPNV

Schülerentwicklung
Ganztagsangebote

Neue Karriere-Seite

Schnuppertagen an Berufsschulen

Handwerk trifft Lanbdrat

Regionalbudget 2026

Agenda 2030

Schokolade zu Weihnachten

Last Minute – Geschenktipps

AMTSBLATT
Amtliche Mitteilungen 
des Landkreises Fürth
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Weihnachtsgruß 2025

Dieses Druckerzeugnis ist mit
dem Blauen Engel zertifiziert!

www.blauer-engel.de/uz195
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Mit herzlicher Wärme und festlichem 
Glanz empfing Landrat Bernd Obst auch 
in diesem Jahr die Christkinder und ihre 
Engel aus den Gemeinden des Landkrei-
ses zu einem ganz besonderen vorweih-
nachtlichen Empfang.

In seiner Begrüßung betonte Landrat Obst 
die bedeutende Rolle der Christkinder in der 
Adventszeit: „Ihr seid die strahlenden Licht-

boten, die Freude in die Herzen der Menschen 
tragen. Ihr erinnert uns daran, was Weihnach-
ten wirklich ausmacht: Zusammenhalt, Nächs-
tenliebe und die Hoffnung auf eine bessere 
Welt.“ Besonders dankte er den jungen Bot-
schafterinnen für ihren unermüdlichen Einsatz 
auf Weihnachtsmärkten, in Seniorenheimen 
und Kindertagesstätten, wo sie mit ihrem 
Glanz festliche Stimmung verbreiten.

Den feierlichen Auftakt gestaltete die junge 
Violet Walter aus Oberasbach, die mit einem 
berührenden Prolog die Magie der Adventszeit 

einfing – stellvertretend für all die leuchten-
den Christkinder und ihre Engel, die das Land-
ratsamt an diesem Nachmittag verzauberten: 

Leise weht’s durch alle Lande
wie ein Gruß vom Himmelszelt:
Knüpft der Liebe zarte Bande,

es wird Weihnacht auf der Welt!

Nun ist sie da, die heilige Zeit.
Wir wollen uns auf sie besinnen.

Nur Gutes halten wir bereit.
Und woll’n gemeinsam neu beginnen.

Weihnachtslieder, Weihnachtsfrieden.
Wieder ist es uns beschieden.

Frohe Zeit hier im Advent,
wo man noch die Liebe kennt.

Lasst uns miteinander gehen!
Unser Herz, es sei bereit.

Lernen, fremdes Leid verstehen,
in der heiligen Weihnachtszeit.

STRAHLENDER EMPFANG IN DER VORWEIHNACHTSZEIT:

Christkinder und Engel

Einer der schönsten 
Termine im Jahr:  

Der Besuch  
der Christkinder  
im Landratsamt

Ein vorweihnachtlicher Moment im Landrats-
amt: Christkinder und Engel im Austausch mit 
Landrat Bernd Obst.
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Auf dem Markt, den engen Gassen
hüllt ein Lichtermeer uns ein.
Liebevoll geschmückte Buden

laden zum Verweilen ein.

Glitzernd bunte Christbaumzier
findet überall man hier.

Verführerisch liegt in der Luft
Maronen-, Glühwein-, Bratwurstduft.

Mein Landkreis, wie bist du schön
in dieser gnadenreichen Zeit.

Frohe Menschen und glückliche Kinder
mit Herzen voller Seeligkeit.

Von Herzen begrüße ich euch heut’,
zu diesem festlichen Empfang.

Das Christkind spricht zu euch mit Freud’,
und wünscht euch Frieden, Licht und Klang.

(Ein Auszug des Prologs, verfasst von Christine Höpner)

Als kleines Dankeschön hatte Landrat Obst für seine himmlischen Gäs-
te eine besondere Überraschung parat: einen Kinogutschein vom Kino 
Lichtspiele in Großhabersdorf – als Anerkennung für ihren engagierten 
Einsatz in der Vorweihnachtszeit.

Das Landratsamt besuchten die Christkinder und Engel aus:
	
Langenzenn	 Emma Guse
Oberasbach	 Violet Walter
Obermichelbach	 Amira Visintin
Puschendorf	 Elisa Ludwig (Engel) und Paula Seitz (Engel)
Seukendorf	 Karolin Hammer
Stein	 Lotta Andritzky
Veitsbronn	 Sophie Augustin
Wilhermsdorf	 Dorothea Mitländer
Zirndorf	 Vanessa Tarczyluk� n

Die Christkinder und ihre Engel aus dem Landkreis verbreiteten im Landratsamt festlichen Glanz 
und vorweihnachtliche Stimmung.
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Ihr Spezialist für Zaunbau, 
Zäune, Tore und Türen
wünscht Ihnen 
frohe Weihnachten 
sowie ein gesundes neues Jahr!ahr!ahr!

Marktplatz 5 · 90556 Cadolzburg ·  09103 82 28
schaudi@roedl-energie.de · www.heizoel-schaudi.de

Wir wünschen Ihnen

ein frohes Fest und einen

guten Start ins Jahr 2026.
guten Start ins Jahr 2026.

Genießen Sie die Ruhe und 
nehmen Sie sich mit Ihren 
Liebsten eine Auszeit vom 
Alltag.

Wir sagen Danke und 
wünschen Ihnen, dass alle 
Ihre Träume und Hoffnungen
für 2026 in Erfüllung gehen.

Ihr Niederlassungsleiter 
Marcel Mago und das 
Flessabank-Team Fürth

Wir wünschen 
Ihnen ein strahlend 
schönes Fest.

Danke für Ihr 
Vertrauen

Bankhaus Max Flessa KG
Fürther Freiheit 6
90762 Fürth

Telefon: 0911 988988-0
fuerth@fl essabank.de
www.fl essabank.de

����� �������� ������ ��������

Mitglied im IVD
Verband der Immobilienberater, Makler, 
Verwalter und Sachverständigen

info@bz-immoservice.de
www.bz-immoservice.de

Ihre Immobilien Pro� s
im Landkreis Fürth

0911 / 528 59 402

Lehnen Sie si
ch zurück!

Wir verkaufen und vermieten

Ihre Immobilie für Sie
 

         sorgen
frei und 

               
         zum Bestpreis!

Wir wünschen all unseren Kunden, 
Interessenten und Geschäfts-

partnern ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, glückliches, 

neues Jahr!

1   20 % Rabatt auf alle Premium-Gefäße ohne Bepflanzung. Nur solange der Vorrat reicht. Nicht mit anderen Aktionen 
oder Rabatten kombinierbar. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Keine Barauszahlung möglich. Änderungen  
vorbehalten. Angebot nur im LECHUZA-Store, Carl-Benz-Str. 11, 90513 Zirndorf vom 01.12.–31.12.2025 gültig.

2 geschlossen am 24./25./26./31.12.  www.lechuza-store.de

Nur im Dezember

auf alle Premium-Gefäße1

20 % Rabatt

Den ganzen  

Winter  

geöffnet2

251202_Anzeige_Landkreismagazin_CD_RZ.indd   1251202_Anzeige_Landkreismagazin_CD_RZ.indd   1 02.12.2025   13:05:4902.12.2025   13:05:49

Frohe Weihnachten!
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GESUNDHEIT
BILANZ UND AUSBLICK BEI „FÜRTH SCHOCKT!“:

Lebensretter-App und Schulprojekt
Bei einem Treffen der Initiative „Fürth 
schockt!“ stand die Jahresbilanz der 
Lebensretter-App im Mittelpunkt. 
Das System der „Region der Lebens-
retter Fürth“ alarmiert über die Leit-
stelle Nürnberg registrierte Ersthelfer, 
wenn in ihrer Nähe ein Notruf eingeht. 
Seit Jahresbeginn kam es in Stadt und 
Landkreis Fürth zu 225 Reanimations-
alarmen, die über das System FirstA-
ED ausgelöst wurden. Aktuell sind 361 
Ersthelfer aktiv gemeldet.

Auch die Ausstattung mit automatisier-
ten externen Defibrillatoren spielte eine 
zentrale Rolle. Im Stadtgebiet Fürth 

befinden sich derzeit 34 AEDs, von denen 24 
direkt über das Projekt finanziert wurden. Im 
Landkreis sind 70 Geräte registriert, 28 davon 
werden über die Initiative überwacht. Beson-
ders hervorgehoben wurde ein Crowdfunding-
Erfolg in Roßtal: Dort konnten durch intensives 
Community-Building neun neue AEDs be-
schafft werden.

Neues Teilprojekt an Schulen
Mit „KIDS SAVE LIVES“ startete 
ein weiterer Baustein des Ge-
samtprojekts. Ziel ist es, Wieder-
belebungskompetenzen ab dem 
laufenden Schuljahr bis 2027 an 
allen weiterführenden Schulen 

dauerhaft zu verankern. Das Konzept folgt 
einer Empfehlung der Kultusministerkonferenz 
und setzt auf Multiplikatoren, die Kenntnisse 

zur Herzdruckmassage weiterge-
ben.
Zu den eindrücklichsten Momenten 
des Treffens gehörte der Erlebnisbe-
richt von Peter E., der nach einem 
Herzstillstand durch die schnelle 
Hilfe eines App-Ersthelfers über-
lebte. Gemeinsam mit seinem Le-

bensretter Felix S. schilderte er den Ablauf des 
Einsatzes. Ergänzt wurde das Programm durch 
die Vorstellung des Roßtaler Crowdfunding-
Projekts durch Jens Groder-Dippelhofer, einen 
Vortrag zur Psychosozialen Notfallversorgung 
von Christian Krause sowie Ausführungen zu 
Säuglings- und Kinderreanimationen durch 
den Veitsbronner Kinderarzt und Notarzt Tho-
mas Ebert.

Breites Bündnis 
Getragen wird „Fürth schockt!“ von den Ge-
sundheitsregionenPlus des Landkreises Fürth 
und der Stadt Fürth sowie der Arbeitsgemein-
schaft Notfallmedizin Fürth, die die Projekt-
leitung innehat. Ziel ist es, die Überlebensrate 
nach plötzlichem Herztod durch eine gemein-
same Strategie und das Bündeln aller regio-
nalen Kompetenzen zu verbessern. Grundlage 
des Projekts war eine 2021 durchgeführte 
Bestandsanalyse der öffentlich zugänglichen 
AEDs beider Gebietskörperschaften.� n

Beim Jahrestreffen von „Fürth schockt!“ erläuterten Projektverantwortliche, wie Ersthelfer-App, 
AED-Netz und neue Schulprojekte Leben retten können.
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BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

???

Kostenlose Vorort-Beratung

09189 4390686

LORENZ FENSEL
J A L O U S I E N  ·  R O L L Ä D E N  ·  M A R K I S E N

Kreuzburger Str. 6 · 90471 Nürnberg · Tel. 0911 - 80 30 37 · www.lorenz-fensel.de

Rollläden

Energie- & Heizkosten sparen!

Hochwertig, von ALUKON, unter-
stützen die Wärmeisolierung, 
sehen elegant aus, sind wärme-
dämmend & einbruchhemmend.

Qualität. Sicherheit. Komfort.
MADE IN GERMANY

Fassaden u. Altbaurenovierungen
90441 Nürnberg Industriestraße 34

www.malerbetrieb-schoewitz.de
schoewitz@gerhardburzer.de

Telefon 0911/49 39 76

Malerbetrieb u. Dachdeckerei

- Bodenverlegung
-  Treppen- und 

Bodensanierung
- Holzterrassen

www.parkett-egerer.de
info@parkett-egerer.de

0174/31 24 163
shop now: www.e-wooddesign.de

Wir beraten Sie gerne!

follow us:
parkett_egerer

9 P.A.K. 50 Schuss   12,- €     250 Schuss   55,- €
9 mm R.K. 50 Schuss   16,- €     250 Schuss   75,- €

Zoraki Schreckschusswaffen
Pistole 906 119,- €, 914 129,- €
Pistole 917, 918, 2918 
schwarz 159,- € in Titan 169,- €

Pyromunition von Zink-Feuerwerk
z.B. Demon Eyes 20 Schuß für 18,50 €

SRS Waffen und Pyromunition werden ganzjährig 
angeboten. Abgabe nur an Personen mit vollendetem 18. Lebensjahr

 Öffnungszeiten: Di 9-16 Uhr · Do 9-18 Uhr · Fr 9-16 Uhr · Sa 9-12 Uhr · 24. + 31.12. bis 12 Uhr geöffnet

SILVESTERANGEBOTSILVESTERANGEBOT

  
    

Terrassendach

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA
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JUGEND
KOMMUNALWAHL 2026:

Online-Wahlhilfe für junge Menschen
Der Kreisjugendring Fürth bereitet der-
zeit ein umfassendes Informationsange-
bot für die Kommunalwahl am 8.3.2026 
vor. Ziel ist es, Jugendlichen und jungen 
Erstwählerinnen und Erstwählern eine 
fundierte Orientierung zu ermöglichen. 
Grundlage dafür ist die neue digitale 
Wahlhilfe „voto – mein Wahlcheck“, 
die für jede Gemein-
de im Landkreis sowie 
für die Kreistagswahl 
entsteht.

Mit „voto“ soll ein 
niedrigschwelliger 
Zugang zu politi-

schen Positionen und In-
halten geschaffen werden. 
Die Plattform funktioniert 
ähnlich wie der bekannte 
Wahl-O-Mat: Sie vergleicht persönliche Mei-
nungen der Nutzerinnen und Nutzer mit den 
Antworten der antretenden Parteien und Bür-
germeisterkandidierenden. Auf diese Weise 
wird ein direkter Einblick in politische Schwer-

punkte ermöglicht und die Auseinandersetzung 
mit Inhalten gefördert.

U18-Wahl stärkt  
politisches Bewusstsein
Parallel dazu veranstalten der Kreisjugend-
ring und die Fachstelle Partizipation vom 23. 
bis 27.2.2026 eine U18-Wahl. An Schulen, in 

Jugendtreffs und bei Ju-
gendverbänden können 
Jugendliche den Ablauf 
einer demokratischen 
Wahl erleben. Mehr als 
2000 junge Menschen 
erhalten dadurch die 
Möglichkeit, sich mit dem 
Wahlsystem, politischen 
Handlungsfeldern und 
den antretenden Listen 
auseinanderzusetzen.

Beitrag zur politischen Bildung
„voto“ soll junge Menschen ermutigen, sich 
aktiv mit politischen Fragestellungen zu be-
fassen. Das Projekt versteht sich als Beitrag 

zur Stärkung demokratischer Kompetenzen 
und als Begleiter auf dem Weg zur U18-Wahl 
und den Kommunalwahlen 2026. Durch klare 
Informationen und leicht verständliche Ver-
gleiche entsteht ein Angebot, das politische 
Inhalte greifbar macht und Interesse am Mit-
gestalten weckt.� n

INFO
Damit „voto – mein Wahlcheck“ möglichst 
aussagekräftige Ergebnisse liefert, müssen 
Parteien sowie Bürgermeisterkandidatinnen 
und -kandidaten ihre Positionen selbst eintra-
gen. Die Anmeldung dazu ist bis spätes-

tens 7.1.2026 über ein Online-Formular 
möglich. Der Kreisjugendring betont, dass 
diese Beteiligung entscheidend ist, um ver-
lässliche Informationen für eine Wahlentschei-
dung bereitzustellen.

www.kjr-fuerth.de/de/
voto/kontaktabfrage.php

SCHON GEWUSST?

2 0 2 5 | 2 0 24 | 2 0 2 3 | 2 0 2 2 | 2 0 2 1 | 2 0 2 0 | 2 0 1 9

Alle Ausgaben des 
Landkreismagazins gibt`s 
auch im Online-Archiv:

www.landkreismagazin.de/das-landkreismagazin
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Termine
Seite 4
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Berufsinformationstag am 15. März – Seite 20NOTFALLMAPPE: 

Kostenlos für alle Fälle – Seite 16
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Anbau  
Landratsamt
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GESUNDHEIT FÜR ALLE:  
„Generationen bewegen 2024“ – Seite 11FAST 100 TAGE IM AMT: 

Interview mit Landrat Bernd Obst – Seite 6
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RADELN IM ALTER:  

Kurse für mehr Sicherheit – Seite 15
REGIONAL- UND WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG: 

Exkursion zu Holzbau der Zukunft – Seite 06
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SENIOREN
PREMIERE VON „NED MIT MIR!“:

Kabarett zur Kriminalprävention

Der Saal im Gemeindehaus Seuken-
dorf war bis auf den letzten Platz ge-
füllt, als Kabarettist Tom Bauer und 
Präventionsbeamter Michael Sporrer 
erstmals ihr gemeinsames Programm 
in Mittelfranken präsentierten. Zwi-
schen Lachen und Nachdenken ent-
stand ein Abend, der Unterhaltung 
und Aufklärung miteinander verband. 
Schon beim Betreten des Raums fiel 
ein altes schwarzes Telefon mit Wähl-
scheibe ins Auge, das mitten auf ei-
nem Tisch stand. Daneben lehnte eine 
Ziehharmonika, die Bauer im Lauf der 
Veranstaltung zum Einsatz brachte.

Bauer, der mit markant bayerischem Ak-
zent und kräftiger Bühnenpräsenz die 
Rolle eines arglosen Menschen spielte, 

führte das Publikum durch typische Betrugssi-
tuationen. In seinen Sketchen wurde er immer 
wieder zum Opfer perfider Maschen. Die Situ-
ationen waren überspitzt dargestellt, doch die 
Mechanismen dahinter sind real. Genau an 
dieser Stelle setzte der zweite Teil des Abends 
an.

Zwischen Lachen und Erschrecken
Während Bauer für herzhaftes Lachen sorg-
te, griff Kriminalhauptkommissar Michael 
Sporrer die Szenen unmittelbar auf und 

erläuterte die Methoden von Betrügern. Er 
sprach über Schockanrufe, über den Enkel-
trick und über raffinierte Manipulationen im 
Netz. Immer wieder war zu hören, wie im 
Saal die Stimmung zwischen Amüsement 
und Erschrecken wechselte. Sporrer stellte 
klar, dass viele Täter professionell vorgehen 
und ein bemerkenswertes psychologisches 
Feingefühl besitzen, um Menschen im ent-
scheidenden Moment unter Druck zu set-
zen.

Projekt mit deutlicher Wirkung
Die Veranstaltung ist Teil einer bayern-
weit tourenden Präventionsinitiative. Ur-
sprünglich im Landkreis Dingolfing-Landau 
gestartet, wurden dort bereits sinkende 
Schadenssummen durch Callcenter-Betrug 
verzeichnet. Nun macht das Projekt dank 
einer finanziellen Unterstützung der VR-
Bank auch in Mittelfranken Station und 
stößt auf erheblichen Zuspruch: Bereits 
Mitte November waren alle 150 Plätze für 
Seukendorf vergeben. Die mittelfränkische 
Premiere wurde auf Spendenbasis zuguns-
ten der Landkreisstiftung durchgeführt, 
begleitet von einem Informationsstand der 
Kripo Fürth.

Format erreicht Menschen
Landrat Bernd Obst würdigte das Zusam-
menspiel aus Kabarett und Aufklärung. Er 
erklärte, dass diese Form der Prävention 
Menschen erreiche, „weil sie berührt, über-
rascht und gleichzeitig stärkt“. Präventions-
arbeit funktioniere besonders gut, wenn sie 
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den Alltag der Menschen abhole und kom-
plexe Themen verständlich mache. „Genau 
das gelingt diesem Format mit großer Leich-
tigkeit“, so Obst.

Mitmachen erwünscht
Zum Abschluss des Abends wurde das Pub-
likum aktiv eingebunden. Es galt, Fragen zu 
beantworten, Rätsel zu lösen und Beispiele 
aus dem eigenen Umfeld beizusteuern. Vie-
le Besucher nutzten die Gelegenheit, um 
nach den richtigen Reaktionen im Ernstfall 
zu fragen. Sporrer gab dazu Hinweise, die 
sich sofort anwenden lassen.

Am Ende war es ein sehr lehrreicher Nach-
mittag: humorvoll, lehrreich und nahe an 
der Lebenswirklichkeit vieler Menschen. Die 
Premiere zeigte eindrucksvoll, wie kreativ 
Prävention sein kann.

Aufgrund der großen Nachfolge wird über 
einen Folgetermin nachgedacht. Wir berich-
ten rechtzeitig hier im Magazin.� n

www.landkreis-fuerth.de

0911 - 9773 1292
pflegekinderdienst@lra-fue.bayern.de

Pflegefamilie werden im Landkreis Fürth

„SUPER-HELDEN“ALLTAGSALLTAGS

GESUCHTGESUCHT
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SOZIALES
VERSICHERUNGSAMT UNTERSTÜTZT :

Hilfe bei Rentenfragen vor Ort

Viele Menschen stehen irgendwann vor 
der Frage, welche Leistungen der Deut-
schen Rentenversicherung ihnen zuste-
hen oder wie Formulare korrekt ausge-
füllt werden. 

Unterstützung bieten nicht nur die Ren-
tenversicherung selbst, sondern auch 
Gemeindeverwaltungen und das Versi-

cherungsamt des Landkreises Fürth. Sie sind 
wohnortnahe Ansprechpartner für allgemeine 
rentenrechtliche Anliegen.

Das Versicherungsamt hilft in erster Linie beim 
Ausfüllen von Rentenanträgen, gibt Auskünf-
te und leitet Unterlagen direkt weiter. Diese 
Leistung ist kostenfrei. Auch ehrenamtliche 
Versichertenberaterinnen und -berater der 
Deutschen Rentenversicherung können hin-

zugezogen werden. Für komplexe Fragestel-
lungen stehen die Auskunfts- und Beratungs-
stellen der Deutschen Rentenversicherung zur 
Verfügung. Dazu zählen zum Beispiel Berech-
nungen zur Rentenhöhe oder Erklärungen zu 
Konten.� n

KONTAKT
Deutsche Rentenversicherung 
• �Nordbayern: Servicetelefon 0800 

1000 48018 
• Bundesweit: 0800 1000 480 0

Direkter Kontakt im Landkreis
Landratsamt Fürth
Versicherungsamt
Telefon: 0911 9773 1243 und 1242

oder Ihre Gemeindeverwaltung vor Ort

TIPP

STIMMUNGSVOLLE WEIHNACHTSMÄRKTE:

Weihnachtszauber in den Gemeinden
Der Duft von Glühwein, gebrannten 
Mandeln und Tannengrün liegt in der 
Luft – die Adventszeit bringt stim-
mungsvolle Weihnachtsmärkte in die 
Region. 

Überall im Landkreis Fürth laden klei-
ne und große Märkte zum Verweilen, 
Staunen und Genießen ein. Mit hand-

gefertigten Geschenken, kulinarischen Köst-
lichkeiten und festlicher Atmosphäre bieten 
sie unvergessliche Momente und Vorfreude 
auf die Feiertage. Unsere Übersicht der Weih-
nachtsmärkte zeigt, wo Tradition, Gemütlich-
keit und weihnachtliches Flair im Landkreis zu 
erleben sind.� n

Hier können wir nur eine kleine  
Auswahl an Märkten veröffentlichen. Der 
Lieblingsmarkt ist nicht dabei? Viel zu ent-
decken gibt es hier im Online-Kalender des 
Landkreises

Ort Termin

Ammerndorf So, 14.12.2025

Großhabersdorf Wendsdorf So, 14.12.2025

Langenzenn So, 14.12.2025 (3. Advent)

Wilhermsdorf So, 21.12.2025

Zirndorf – Gut Wolfgangshof (Anwanden) alle Adventswochenenden: 12. bis 14.12., 
19. bis 21.12.2025

www.veranstaltungen-
landkreis-fuerth.de/
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EHRENAMT
EHRENAMT SEIT DEM MITTELALTER:

45. Jahrtag der Feldgeschworenen
Der 45. Jahrtag der Feldgeschwore-
nenvereinigung im Landkreis und der 
Stadt Fürth hat am 1.12. in Cadolzburg 
einen feierlichen Rahmen geboten. Die 
traditionelle Zusammenkunft vereinte 
Mitglieder, Ehrengäste und Vertreter 
aus Kommunen und Verwaltung. Heuer 
standen die Neuwahlen im Mittelpunkt, 
bei denen der bisherige 1. Vorsitzende 
Hans Satzinger in seinem Amt bestätigt 
wurde. 

Zu Beginn erinnerte Satzinger an die ver-
storbenen Mitglieder. Erste Bürgermeiste-
rin Sarah Höfler, Landrat Bernd Obst so-

wie Fürths dritter Bürgermeister Dietmar Helm 
würdigten die jahrhundertealte Institution der 
Feldgeschworenen, deren Tätigkeit als imma-
terielle Kulturerbe Deutschlands anerkannt ist. 
Zuerst wurden Sie in das Verzeichnis des im-
materiellen Kulturerbes Bayern aufgenommen 
und danach ins Verzeichnis Deutschland.

Ihre Botschaft: Die Siebener bleiben ein wichti-
ges Bindeglied zwischen Bürgerschaft, Grund-
stücksnachbarn und Verwaltung.

Im Anschluss standen Ehrungen im Mittel-
punkt. Die Verdienste langjähriger Mitglieder 
wurden gewürdigt und neue Mitglieder in die 
Vereinigung aufgenommen. Kreisheimatpfle-
ger Dr. Thomas Liebert entführte die Zuhörer in 
der Gaststätte Friedenseiche in die Entstehung 
der Längenmaße. Der stellvertretende Ver-

messungsdirektor Norbert Seelus schloss sich 
mit  aktuellen Themen aus dem Vermessungs-
wesen an und betonte die Bedeutung der gu-
ten Zusammenarbeit zwischen Behörden und 
Feldgeschworenen.� n

Ehrungen beim 45. Jahrtag: Langjährige Mitglieder der Feldgeschworenenvereinigung wurden in 
Cadolzburg ausgezeichnet

Außerdem wurden die Staatlichen Ehrungen ausgehändigt Hans Satzinger wurde als 1. Vorstand bestätigt
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Sonne
Tanken
Strom
Erzeugen

Mit PV-Anlagen von 
EMP-Elektrotechnik

ElektroTechnik • Photovoltaik

Ich bringe Sie wieder 
in Balance!
Private Physiotherapie & 
qualifizierte Ernährungs-
beratung 

Oberasbach
0911 13073441

alexandra-gross.de SCHULSTRASSE 5  90522 OBERASBACH

ÖFFNUNGSZEITEN

8.00 bis 18.00 Uhr
Silvester bis 13.00 Uhr

Riesenauswahl an Leuchtfeuerwerk,
Knallern, Raketen und Batterien

VOM 29.12 bis 31.12 mit fachkundiger Beratung
FEUERWERK VOM FEUERWERKER

EINMAL IM JAHR - DANN ABER RICHTIG !

LANDKREIS
MAGAZIN

Anzeigenannahme: 
Tel. 976 40 79-55  
oder E-Mail an:  

lkm@herbstkind-wa.de
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VERKEHR
MIT DEM RAD ZUR ARBEIT ABGESCHLOSSEN:

Preise im Landratsamt überreicht
Im Landratsamt in Zirndorf ist die dies-
jährige Aktion «Mit dem Rad zur Arbeit» 
für den Bereich Stadt und Landkreis 
Fürth offiziell abgeschlossen worden. 
Die gemeinsame Gesundheitsinitiative 
von AOK Bayern und dem Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Club (ADFC) zählt 
seit vielen Jahren zu den etablierten Be-
wegungs- und Umweltkampagnen im 
Freistaat. 

Bei der Abschlussveranstaltung wurden 
nun die regionalen Gewinnerinnen und 
Gewinner ausgezeichnet. Nach Anga-

ben der AOK beteiligten sich bayernweit rund 
22.000 Beschäftigte an der Aktion, in Mittel-
franken waren es etwa 5600. 

Attraktive Preise vergeben
Die Preise wurden traditionell von regiona-
len Unternehmen und Institutionen zur Ver-
fügung gestellt und von Landrat Bernd Obst, 
Fürths Umweltreferenten Mathias Kreitinger 
sowie Zirndorfs Erstem Bürgermeister Tho-
mas Zwingel überreicht. Zu gewinnen gab es 
unter anderem Gutscheine im Wert von 200 
und 50 Euro vom Fachgeschäft Fahrrad Mlady. 
Weitere Preise stifteten die Vereinigung der 
Bayerischen Wirtschaft, die Flessabank sowie 
die AOK.

Beitrag zu Gesundheit und Klimaschutz
Der Direktor der AOK Mittelfranken, Andreas 
Kaiser, hob bei der Verleihung den doppelten 

Nutzen der Aktion hervor. Das regelmäßige 
Radfahren stärke die Ausdauer, entlaste das 
Herz-Kreislauf-System und leiste einen spür-
barer Beitrag zum Klimaschutz. Die bayeri-
schen Teilnehmerinnen und Teilnehmer legten 
im Aktionszeitraum zusammen rund 5,3 Mil-
lionen Kilometer zurück. Das ist eine Strecke, 
die einer CO2-Ersparnis von etwa 1,04 Millio-
nen Kilogramm entspricht.

Vorsatz für 2026
„Die Aktion zeigt eindrucksvoll, wie einfach 
sich Gesundheitsförderung und Klimaschutz 
im Alltag verbinden lassen. Wenn viele Men-
schen kleine Wege mit dem Rad zurücklegen, 
entsteht daraus ein großer gemeinsamer Ef-
fekt für unsere Region“, betonte Bernd Obst, 
der sich vorgenommen hat, im kommenden 
Jahr mehr mit dem Rad unterwegs zu sein.�n

Die AOK Bayern und der ADFC zeichneten die Gewinnerinnen und Gewinner aus

Am Donnerstag, 29.1.2026 ist Landrat Bernd Obst am Nachmittag von 16 Uhr bis 17 Uhr im 
Rahmen der Telefon-Sprechstunde für alle Bürgerinnen und Bürger persönlich zu erreichen. Fragen zu 
Sachthemen rund um den Landkreis Fürth, wie z.B. Abfallentsorgung, Radwege oder Verkehrsproble-
me können unter der Telefonnummer 0911 97 73 10 01 gestellt werden.

Am Telefon werden sicher nicht alle Anliegen sofort geklärt, trotzdem ist die Telefonsprechstunde eine 
der schnellsten Möglichkeiten, mit Landrat Bernd Obst Kontakt aufzunehmen.  
Weitere Kontaktmöglichkeiten: E-Mail landrat@lra-fue.bayern.de

Also: Termin gleich vormerken.

Telefonsprechstunde INFO
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Bertelsdorf
Bolzplatz

    Ober-
weihers-
buch

             Oeden-
             reuth 
             B14

Kastenreuth

Defers-
dorf B14

Weitersdorf

Unt.Bahnhofstr.

Raitersaich

Großweismannsdorf B14

Wegbrücke/
Rathausgasse

Stein
Schloss

Ort

Ort

Siedlung

Wimpashof

Bahnhof

   Buch-
schwabacher 
   Str.

Clarsbacher Str.
Mittelschule

Sparkasse
Schwalbenhof

Oedenreuth
Wartehaus

Brücknerstr.
Realschule

Büchleiner Str.

Gymnasium/
Wendeschleife

Spitzleitenweg

Hauptstr./
Rosenstr.

Fabergut

Kirche

Palm
Beach

Rosenstr.Unterweihersbuch

Locher Str.
Loch (b. Stein)

Ober-
büchlein

Unter-
büchlein

Sichersdorf
Bertelsdorf
OrtGutzberg

Ort

Gymnasium

Eckershof

Buchschwabach B14

Siedlung

Sonnenleite Defersdorf
Ort

Clarsbach Gutzberg B14

Stuttgarter Str.

Röthenbach

             Kleinweis-
             mannsdorf
             Brunnenstr.

Trettendorf

…zum FORUM Stein, Haltestelle: Stein Kirche (2 Min. Fußweg)
…zum Rathaus Stein, Haltestelle: Hauptstraße/Rosenstraße  
 (2 Min. Fußweg)
…zum Gymnasium Stein, Haltestelle: Gymnasium
…zum Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Oberasbach,  
 Haltestelle: Gymnasium 
…zur Realschule Zirndorf, Haltestelle: Realschule 
…zum Heimat- und Kulturverein Stein e. V., im ältesten Gebäude  
 Steins. Sie tauchen ein in die Vergangenheit von Handwerk, Industrie,  
 Familien- und Vereinsleben. Hier wird Geschichte anschaulich. 
 Haltestelle: Stein Schloss (5 Min. Fußweg) 
 Infos unter: Heimat-und Kulturverein Stein e. V. 
…zur Marin-Luther Kirche Stein, eine Patronatskirche der  
 gräflichen Familie von Faber-Castell. Die Stadtentwicklung Steins ist  
 seit Jahrhunderten eng mit dem weltbekannten Bleistift-Unternehmen  
 verbunden. Nicht zufällig erinnert der Turm der Kirche Martin-Luther  
 an die Form eines gespitzten Bleistifts. 
 Haltestelle: Kirche 
 Infos unter: www.erlebnis-landkreis-fuerth.de/kulturell/kirchen 
…zur Wanderung „Auf den Spuren der Hohenzollern durch  
 den Rangau“, Sie wandern durch den Rangau entlang von Wiesen,  
 Brauerei-Kultur und der Erlebebnis-Burg Cadolzburg. Sie erleben High- 
 lights und können Geschichte hautnah erfahren.  
 Haltestelle-Startpunkt: Roßtal Wegbrücke 
 Infos unter: www.vgn.de/wandern/auf-den-spuren-der-hohenzollern 
…zum Wandertipp „Kleiner Steiner Rundweg“, ein entspannter  
 Rundweg rund um Stein auf 12,4 km Länge. 
 Haltestelle – Startpunkt: Kirche 
 Infos unter: www.erlebnis-landkreis-fuerth.de/aktiv/wandern/wander- 
 touren 
…zum Ponyhof Raitersaich, ein Erlebnis für Jung und Alt. Ob Pony- 
 führen für Kinder, geführte Gruppenausritte oder verschiedene Reit- 
 kurse für Anfänger und Fortgeschrittene. 
 Haltestelle: Ort (7 Min. Fußweg) 
 Infos unter: www.ponyhof-raitersaich.de 
…zum Erlebnisbad Palm Beach, Mehr als ein Tag Urlaub – für Groß  
 und Klein! Es erwartet Sie ein Badespaß mit Rutschen, Kristall Therme  
 sowie Sauna & Wellness.  
 Haltestelle: Palm Beach 
 Infos unter: www.palm-beach.de  

 „Roßtal Bahnhof zur RE90 und S4-Bahn in Richtung  
  Nürnberg/Ansbach/Crailsheim
 „Roßtal Wegbrücke/Rathausgasse“ zur S4-Bahn  
  in Richtung Nürnberg/Ansbach
 „Stein Schloss“ zur Buslinie 67 in Richtung Fürth
 „Stein Kirche“ zur Linie 154 in Richtung Zirndorf 
 „Röthenbach“ zur U2-Bahn in Richtung Nürnberg 
  Zentrum bis zum Flughafen

Linie 713
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ÖPNV Buslinien im Landkreis Fürth Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)

 MIT DER LINIE 713 KOMMEN SIE ZUM BEISPIEL…

Fahrplan der 
Linie 713

Nürnberg

Stein

Oberasbach

Zirndorf

1
2

Richtung Rohr/ 
Heilsbronn/ 
Neuendettelsau

Richtung  
Regelsbach

Den Fahrplan der Linie 713  
finden Sie auch  
unter www.vgn.de

12

2
3
4
5
6

7

8

11

9

10

1

13
14
15
16

DIE DYNAMISCH-AKTIVE LINIE 
NÜRNBERG – STEIN – ROßTAL/ROHR – HEILSBRONN - NEUENDETTELSAU
Die Linie 713 bietet Ihnen eine gute Verbindung von den Außenorten zu den Kernorten Stein und Roßtal.
Überwiegend sind die Fahrten auf den Schülerverkehr abgestimmt. Dadurch sind die Mittelschule Roßtal, die Realschule  
und das Gymnasium Stein sowie das Gymnasium Oberasbach gut in den Fahrplan integriert. Ebenso besteht eine Verbindung 
zur Markgraf-Georg-Friedrich-Realschule in Heilsbronn und zur Laurentius-Schule in Neuendettelsau. 
Aber auch Berufspendler profitieren durch zeitnahe Umsteigezeiten zur S4 ab Roßtal Wegbrücke/Rathausgasse  
in Richtung Nürnberg bzw. Ansbach/Crailsheim.
Darüber hinaus bedient die Linie 713 Umsteigepunkte wie zur U-Bahn Nürnberg Röthenbach oder den Bahnhöfen  
Heilsbronn, Raitersaich und Roßtal.
Außerdem sind Bedarfshaltestellen zum Aussteigen vorhanden – diese müssen allerdings vor Fahrantritt  
beim Fahrer angekündigt werden. 
Bitte beachten Sie: Manche Haltestellen werden Mo-Fr von 8-17 Uhr - nur bei Bedarf - eine Stunde vor  
Abfahrt - auf Fahrtwunschanmeldung bedient. Diese Fahrten sind im Fahrplan mit einem Sternchen (*) markiert.

Teilen Sie bitte Ihren Fahrtwunsch unter TEL. 09876 978 91-0 wie folgt mit:
• Ihren Namen und Ihre Telefonnummer für eventuelle Rückfragen
• von welcher Haltestelle aus und wohin Sie fahren möchten
• Anzahl der zu befördernden Personen
• wann Sie fahren möchten
• ob Sie einen Anschluss erreichen müssen
Die Firma Reck wünscht Ihnen Gute Fahrt,  
ob alltags oder in Ihrer Freizeit und befördert  
Sie in modernen Niederflur- oder Low- 
Entry-Bussen mit Stufenfreiheit,  
inklusive WLAN.

FAHRTENANGEBOT
Mo - Fr:   5:20 – 19:00 Uhr  
Samstag: 7:30 – 15:00 Uhr

So/Feiertag: keine Fahrten

Roßtal

10

11

9

5

6

12

7

14

15

16

4

3

138

Ihr Infotelefon im Landratsamt:
0911-9773-3031
busundbahn@lra-fue.bayern.de

INTERESSANTE UMSTEIGEMÖGLICHKEITEN BESTEHEN  
AN DIESEN HALTESTELLEN: 
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…zum FORUM Stein, Haltestelle: Stein Kirche (2 Min. Fußweg)
…zum Rathaus Stein, Haltestelle: Hauptstraße/Rosenstraße  
 (2 Min. Fußweg)
…zum Gymnasium Stein, Haltestelle: Gymnasium
…zum Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Oberasbach,  
 Haltestelle: Gymnasium 
…zur Realschule Zirndorf, Haltestelle: Realschule 
…zum Heimat- und Kulturverein Stein e. V., im ältesten Gebäude  
 Steins. Sie tauchen ein in die Vergangenheit von Handwerk, Industrie,  
 Familien- und Vereinsleben. Hier wird Geschichte anschaulich. 
 Haltestelle: Stein Schloss (5 Min. Fußweg) 
 Infos unter: Heimat-und Kulturverein Stein e. V. 
…zur Marin-Luther Kirche Stein, eine Patronatskirche der  
 gräflichen Familie von Faber-Castell. Die Stadtentwicklung Steins ist  
 seit Jahrhunderten eng mit dem weltbekannten Bleistift-Unternehmen  
 verbunden. Nicht zufällig erinnert der Turm der Kirche Martin-Luther  
 an die Form eines gespitzten Bleistifts. 
 Haltestelle: Kirche 
 Infos unter: www.erlebnis-landkreis-fuerth.de/kulturell/kirchen 
…zur Wanderung „Auf den Spuren der Hohenzollern durch  
 den Rangau“, Sie wandern durch den Rangau entlang von Wiesen,  
 Brauerei-Kultur und der Erlebebnis-Burg Cadolzburg. Sie erleben High- 
 lights und können Geschichte hautnah erfahren.  
 Haltestelle-Startpunkt: Roßtal Wegbrücke 
 Infos unter: www.vgn.de/wandern/auf-den-spuren-der-hohenzollern 
…zum Wandertipp „Kleiner Steiner Rundweg“, ein entspannter  
 Rundweg rund um Stein auf 12,4 km Länge. 
 Haltestelle – Startpunkt: Kirche 
 Infos unter: www.erlebnis-landkreis-fuerth.de/aktiv/wandern/wander- 
 touren 
…zum Ponyhof Raitersaich, ein Erlebnis für Jung und Alt. Ob Pony- 
 führen für Kinder, geführte Gruppenausritte oder verschiedene Reit- 
 kurse für Anfänger und Fortgeschrittene. 
 Haltestelle: Ort (7 Min. Fußweg) 
 Infos unter: www.ponyhof-raitersaich.de 
…zum Erlebnisbad Palm Beach, Mehr als ein Tag Urlaub – für Groß  
 und Klein! Es erwartet Sie ein Badespaß mit Rutschen, Kristall Therme  
 sowie Sauna & Wellness.  
 Haltestelle: Palm Beach 
 Infos unter: www.palm-beach.de  

 „Roßtal Bahnhof zur RE90 und S4-Bahn in Richtung  
  Nürnberg/Ansbach/Crailsheim
 „Roßtal Wegbrücke/Rathausgasse“ zur S4-Bahn  
  in Richtung Nürnberg/Ansbach
 „Stein Schloss“ zur Buslinie 67 in Richtung Fürth
 „Stein Kirche“ zur Linie 154 in Richtung Zirndorf 
 „Röthenbach“ zur U2-Bahn in Richtung Nürnberg 
  Zentrum bis zum Flughafen

Linie 713
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ÖPNV Buslinien im Landkreis Fürth Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)

 MIT DER LINIE 713 KOMMEN SIE ZUM BEISPIEL…

Fahrplan der 
Linie 713

Nürnberg

Stein

Oberasbach

Zirndorf

1
2

Richtung Rohr/ 
Heilsbronn/ 
Neuendettelsau

Richtung  
Regelsbach

Den Fahrplan der Linie 713  
finden Sie auch  
unter www.vgn.de

12

2
3
4
5
6

7

8

11

9

10

1

13
14
15
16

DIE DYNAMISCH-AKTIVE LINIE 
NÜRNBERG – STEIN – ROßTAL/ROHR – HEILSBRONN - NEUENDETTELSAU
Die Linie 713 bietet Ihnen eine gute Verbindung von den Außenorten zu den Kernorten Stein und Roßtal.
Überwiegend sind die Fahrten auf den Schülerverkehr abgestimmt. Dadurch sind die Mittelschule Roßtal, die Realschule  
und das Gymnasium Stein sowie das Gymnasium Oberasbach gut in den Fahrplan integriert. Ebenso besteht eine Verbindung 
zur Markgraf-Georg-Friedrich-Realschule in Heilsbronn und zur Laurentius-Schule in Neuendettelsau. 
Aber auch Berufspendler profitieren durch zeitnahe Umsteigezeiten zur S4 ab Roßtal Wegbrücke/Rathausgasse  
in Richtung Nürnberg bzw. Ansbach/Crailsheim.
Darüber hinaus bedient die Linie 713 Umsteigepunkte wie zur U-Bahn Nürnberg Röthenbach oder den Bahnhöfen  
Heilsbronn, Raitersaich und Roßtal.
Außerdem sind Bedarfshaltestellen zum Aussteigen vorhanden – diese müssen allerdings vor Fahrantritt  
beim Fahrer angekündigt werden. 
Bitte beachten Sie: Manche Haltestellen werden Mo-Fr von 8-17 Uhr - nur bei Bedarf - eine Stunde vor  
Abfahrt - auf Fahrtwunschanmeldung bedient. Diese Fahrten sind im Fahrplan mit einem Sternchen (*) markiert.

Teilen Sie bitte Ihren Fahrtwunsch unter TEL. 09876 978 91-0 wie folgt mit:
• Ihren Namen und Ihre Telefonnummer für eventuelle Rückfragen
• von welcher Haltestelle aus und wohin Sie fahren möchten
• Anzahl der zu befördernden Personen
• wann Sie fahren möchten
• ob Sie einen Anschluss erreichen müssen
Die Firma Reck wünscht Ihnen Gute Fahrt,  
ob alltags oder in Ihrer Freizeit und befördert  
Sie in modernen Niederflur- oder Low- 
Entry-Bussen mit Stufenfreiheit,  
inklusive WLAN.

FAHRTENANGEBOT
Mo - Fr:   5:20 – 19:00 Uhr  
Samstag: 7:30 – 15:00 Uhr

So/Feiertag: keine Fahrten

Roßtal

10

11

9

5

6

12

7

14

15

16

4

3

138

Ihr Infotelefon im Landratsamt:
0911-9773-3031
busundbahn@lra-fue.bayern.de

INTERESSANTE UMSTEIGEMÖGLICHKEITEN BESTEHEN  
AN DIESEN HALTESTELLEN: 



Du bist zwischen 
18 und 30?
Dann haben wir das 
Konto, das zu dir passt:
Modernes Banking mit allem was 
du brauchst – zum kleinen Preis. 
Unsere Girokonten für alle Berufs-
tätigen zwischen 18 und 30. 

sparkasse-fuerth.de/
young

Anz. LKM mehr giro young_92,5x130_26112025.indd   1Anz. LKM mehr giro young_92,5x130_26112025.indd   1 28.10.2025   12:52:5528.10.2025   12:52:55

kracker-hoergeraete.de

90513 Zirndorf - Nürnberger Str.35 •  90522 Oberasbach - Am Rathaus 2-4 • 90579 Langenzenn - Nürnberger Str.18

Wir sind für Sie da:
3x in der Region und
1x ganz in Ihrer Nähe

Rufen Sie uns an: 
Telefon
0911 - 96 06 109

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 09:00 - 13:00 & 14 –18 Uhr
Sa. 09:00 - 13:00 (nur in Zirndorf)

ONLINE
 TERMIN

René Kracker 
Hörakustikmeister, Hörtherapeut

* Eigenanteil pro Ohr nach Abzug der Krankenkassenzuschüsse von ca. 700 Euro für das Hörgerät.  Zzgl. 10 Euro gesetzlicher 
Zuzahlung als Mitglied einer gesetzlichen Krankenkasse unter Vorlage einer gültigen Hörgeräteverordnung. Für Privatver-
sicherte und Selbstzahler kommen je nach individuell abgeschlossenem Vertrag evtl. weitere Zuzahlungen hinzu.

Einfach wieder dabei sein.
Mit dem IF CIC Li 8 ermöglichen wir Ihnen ein einfaches 
und natürliches Sprachverstehen – auch in lauten und 
geselligen Situationen.

Mit bester Empfehlung:Mit bester Empfehlung:

✓ Abhandenkommen
✓ Beschädigung
✓ Zerstörung
✓ Bruch
✓ Diebstahl, Einbruchsdiebstahl 

✓ Unsachgemäße Handhabung
✓ Raub und räuberische Erpressung 
✓ Cerumen
✓ Natürlicher Schweiß

** Im Schadensfall beträgt die Selbstbeteiligung 35% des maßgebenden Schadensbetrages

Inklusive Premium Verlust - und Verschleißschutzbrief für 5 Jahre**Jetzt ab

599 €
Für beide Hörgeräte inkl. Premium 
Verlust- und Verschleißschutzbrief

**
999 €

Wiederaufladbar
geselligen Situationen.

Mobiles Ladegerät

Diskrete Hörlösung

Bis zu 28 Std. Laufzeit

und natürliches Sprachverstehen – auch in lauten und 

LAURENTIUS-FACHOBERSCHULE

INFOVERANSTALTUNG

am Samstag, 24.01.2026 um 10:00 Uhr

FOS fürWirtschaft/Verwaltung,
Sozialwesen und Gestaltung

im Schulhaus, Waldsteig 9, Neuendettelsau

Laurentius-Fachoberschule
Tel.: +49 9874 8-6401
www.laurentius-fachoberschule.de

Informationen unter:
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN
BAUAUSSCHUSS:

Zukunft der Sporthallen im Landkreis
Der Bauausschuss des Landkreises Fürth 
hat sich in seiner jüngsten Sitzung mit 
den Sporthallen am Schulzentrum Lan-
genzenn und am Gymnasium Stein be-
fasst. In beiden Fällen stehen grundle-
gende Entscheidungen über Sanierung 
oder Neubau an.

Für das Schulzentrum Langenzenn zeigt 
eine durch die Gebäudewirtschaft erstellte 
Untersuchung deutliche strukturelle und 

technische Defizite der bestehenden 2-fach-
Turnhalle auf.
Neben mangelhaftem Wärmeschutz, überhol-
tem Brandschutz und Undichtigkeiten in der 
Gebäudehülle wurde auch eine überalterte 
Steuerungs-, Lüftungs- und Heizungstechnik 
festgestellt.
Vorliegende Gutachten belegen Handlungs-
bedarf in Sachen Statik, Bauphysik und Schad-
stoffsanierung.
 
Die Verwaltung verglich daher die Kosten 
einer Sanierung mit Erweiterung um ein wei-
teres Hallenfeld mit einem Ersatzneubau einer 

3-fach-Halle. Beide Varianten würden gleich 
viel Zeit benötigen und parallel zur Sanierung 
des Schulgebäudes umgesetzt werden kön-
nen, wobei bei einem Neubau die bestehen-
de Halle bis zur Fertigstellung weitergenutzt 
werden kann. Beim Vergleich der Eigenmittel 
ergibt sich ein geringer Unterschied: 8,43 Mil-
lionen Euro für die Sanierung, 8,54 Millionen 
Euro für den Neubau.

Höhere Lebensdauer spricht für  
Ersatzneubau
Langfristig zeigt die Kostenanalyse einen 
klaren Vorteil für den Neubau. Auch die War-
tungs- und Betriebskosten liegen für die alte 
Halle nach einer Sanierung weiterhin deutlich 
höher und dürften in wenigen Jahren die Dif-
ferenz von rund 106.000 Euro ausgleichen. 
Ein Neubau ermöglicht zudem moderne 
Technik, bessere Energieeffizienz sowie den 
Einbau zeitgemäßer Sicherheits- und Akustik-
standards. Die Verwaltung empfiehlt deshalb, 
die bestehende 2-fach-Halle durch eine neue 
3-fach-Turnhalle zu ersetzen.

Zusätzliche Kosten am  
Gymnasium Stein
Parallel dazu befasste sich das Gremium mit 
der Sporthalle des Gymnasiums Stein. Hier 
steht eine umfassende Generalsanierung an, 
die nach Möglichkeit in einem Bauabschnitt 
erfolgen soll. Eine aktuelle Kostenschätzung 
eines Architekturbüros kommt auf 10,5 Mil-
lionen Euro reine Baukosten. Hinzu kommen 
Fachplanerkosten, Gutachten und flankieren-
de Maßnahmen in Höhe von rund 3,43 Millio-
nen Euro. Insgesamt beläuft sich die Maßnah-
me damit auf geschätzte 14,4 Millionen Euro.

Suche nach Ausweichhalle läuft
Während der Arbeiten muss der Sportunter-
richt auf eine Interimssporthalle ausweichen. 
Die Verwaltung steht dazu bereits im Aus-
tausch mit der Stadt Oberasbach und plant, 
weitere Kommunen einzubeziehen. Sobald 
neue Informationen zu Kosten und Verfügbar-
keit vorliegen, sollen sie dem Gremium vorge-
legt werden.� n

TAGUNG DES BEZIRKSVERBANDES:

Mittelfränkische Landräte in Zirndorf
Bei der Sitzung des Bezirksverbandes 
am 28.11.2025 in Zirndorf standen 
wichtige Themen auf der Tagesordnung, 
die die mittelfränkischen Landräte be-
schäftigen: 

Gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern 
der Regierung von Mittelfranken und des bay-
erischen Landkreistags wurden zum Beispiel 
der öffentliche Personennahverkehr, die Digi-
talisierung in der Verwaltung und der Umgang 
mit Künstlicher Intelligenz behandelt. Auch die 
Situation des Schlachthofs Fürth wurde dis-
kutiert. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
tauschten sich intensiv über aktuelle Heraus-
forderungen und zukünftige Entwicklungen in 
der Region aus.� n
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN
UMWELT- UND VERKEHRSAUSSCHUSSES:

Stabile Entwicklung des ÖPNV

Im Umwelt- und Verkehrsausschuss des 
Landkreises Fürth ist die Fahrgaststatis-
tik für das Jahr 2024 vorgestellt wor-
den. Der Bericht macht deutlich, dass 
der öffentliche Personennahverkehr im 
Landkreis weiterwächst, wenn auch we-
niger dynamisch als in den Vorjahren. 
Besonders an Wochenenden führte das 
Deutschlandticket zu einer verstärkten 
Nutzung, während Baustellen einzelner 
Linien starke Einbrüche verursachten. 
Insgesamt wurden mehr als 4,5 Mil-
lionen Fahrgäste im Landkreis Fürth ge-
zählt.

Nach einem deutlichen Erholungsschub 
nach der Pandemie stiegen die Fahr-
gastzahlen 2024 noch einmal um knapp 

drei Prozent. Auffällig ist der starke Zuwachs 
an Samstagen und Sonntagen, mit Anstiegen 
von neun beziehungsweise sechs Prozent. 
Laut Bericht dürfte das Deutschlandticket 
hier den größten Einfluss gehabt haben. Die 
Messgröße „Fahrgäste je Kilometer“ erreich-
te mit 1,7 Fahrgästen je Kilometer wieder das 
Niveau von 2019, also vor der Coronakrise.

Linien mit Nürnberg-Anbindung  
besonders stabil
Im Bediengebiet Stein, Oberasbach und Zirn-
dorf konnten die Linien mit direkter Anbindung 
an Nürnberg (darunter die Linien 63/64, 70/72 

und 71) ihre Werte aus der Vor-Coronazeit er-
neut übertreffen. Ein Blick auf die Auswertung 
zeigt, dass vor allem die Linien 63/64 deut-
lich stabil unterwegs sind. Lediglich die Linien 
70/72 verzeichneten nach starkem Wachstum 
im Vorjahr einen leichten Rückgang.
Im Binnenverkehr rund um Zirndorf kam es 
2024 zu leichten Einbußen. Betroffen sind vor 
allem die Linien 150 und 151. Die viel genutz-
te Linie 154 legte zwar insgesamt leicht zu, al-
lerdings fast ausschließlich durch eine stärkere 
Samstagsnutzung. 

Starke Unterschiede
Die 110er Linien im westlichen Landkreis ver-

buchten 2024 einen leichten Zuwachs. Beson-
ders die Linie 114, die sich noch immer nicht 
vollständig vom Einbruch der Coronazeit er-
holt hatte, legte zu. Auch die Linie 113 zeigte 
steigende Nachfrage. 
Zu den markantesten Veränderungen zählt der 
drastische Fahrgastrückgang auf der Linie 125. 
Die langandauernden Bauarbeiten in Burg-
farrnbach führten zu einer Streckenverkürzung 
im Stadtgebiet und damit zu einem Verlust 
von mehr als der Hälfte der bisherigen Nut-
zerinnen und Nutzer. Gleichzeitig entwickelte 
sich die Linie 126 ausgesprochen positiv.

Entwicklung im Langenzenner und 
Cadolzburger Raum
Die Linien 118, 122, 136 und 152 sind beson-
ders stark vom Schülerverkehr geprägt. Der 
Bericht verweist darauf, dass zusätzliche Fahr-
ten am Nachmittag notwendig wurden. Be-
sonders die Linie 136 war stark nachgefragt, 
insbesondere bei Grund- und Mittelschülern.
Die Nachtlinien des Landkreises konnten sich 
leicht über dem Vor-Corona-Niveau einpen-
deln und erreichten damit den besten Wert 
seit 2009. 
Größere Bauprojekte haben weiterhin Einfluss 
auf den ÖPNV. Bereits begonnen hat die fünf-
jährige Baumaßnahme im Cadolzburger Zen-
trum. 
„Dennoch bleibt die Perspektive positiv: Die 
Kennzahlen zeigen, dass Fahrplanerweiterun-
gen und ein verändertes Mobilitätsverhalten 
Wirkung zeigen”, fasste Landrat Bernd Obst 
zusammen. Um den ÖPNV attraktiv zu halten, 
seien kontinuierliche Anpassungen und neue 
Impulse notwendig.� n
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1.1.2 Entwicklung der Linienkilometer 

Das Fahrplanangebot blieb im Wesentlichen unverändert. Einzelne Schülerfahrten kamen auf 
den Linien 118, 121 und 136 hinzu. 
 

 
 
 

1.1.3 Entwicklung Fahrgäste je Kilometer 
 
Der Messwert „Fahrgäste je km“ stieg 2024 wieder auf die Höhe von 2019, also der Zeit vor der 
Pandemie. Seither war das Angebot sogar noch im Rahmen der Ausschreibungen im nördlichen 
Landkreis zum Fahrplanwechsel im Dez. 2021 ausgebaut worden, die Inanspruchnahme durch 
die Fahrgäste folgte inzwischen entsprechend, so dass das langjährige Niveau von 1,7 FG je km 
wieder erreicht wurde. 
 

  Seite 2 von 11 
 

 
 
1.1.2 Entwicklung der Linienkilometer 

Das Fahrplanangebot blieb im Wesentlichen unverändert. Einzelne Schülerfahrten kamen auf 
den Linien 118, 121 und 136 hinzu. 
 

 
 
 

1.1.3 Entwicklung Fahrgäste je Kilometer 
 
Der Messwert „Fahrgäste je km“ stieg 2024 wieder auf die Höhe von 2019, also der Zeit vor der 
Pandemie. Seither war das Angebot sogar noch im Rahmen der Ausschreibungen im nördlichen 
Landkreis zum Fahrplanwechsel im Dez. 2021 ausgebaut worden, die Inanspruchnahme durch 
die Fahrgäste folgte inzwischen entsprechend, so dass das langjährige Niveau von 1,7 FG je km 
wieder erreicht wurde. 
 

Aktuelle Fahrgastentwicklung mit leicht steigender Tendenz 

Das Fahrplanangebot blieb nahezu unverändert. Einzelne Schülerfahrten kamen auf den Linien 
118, 121 und 136 dazu
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GANZTAGSANGEBOTE:

Schulen betreuen über 400 Schüler
Die Ganztagsangebote an den weiter-
führenden Schulen im Landkreis Fürth 
entwickeln sich zum Schuljahr 2025/26 
erneut spürbar weiter. Die Zahlen, die in 
der Sitzung des Schulausschusses vor-
gestellt wurden, zeigen eine unverän-
dert hohe Nachfrage

Die Realschule Zirndorf gehört zu den Ein-
richtungen mit langer Ganztagstradition. 
Seit 2008/2009 gibt es dort eine offene 

Ganztagesbetreuung. Inzwischen stehen drei 
Gruppen mit insgesamt 71 Kindern und Jugend-
lichen bereit, die an zwei bis vier Nachmittagen 
pro Woche betreut werden. Die Realschule Lan-
genzenn bietet zwei Gruppen an, dort nehmen 
aktuell 46 Schülerinnen und Schüler teil.

Auch an den Gymnasien bleibt der Bedarf 
hoch. Am Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium 
Oberasbach sind drei offene Gruppen ein-
gerichtet, die insgesamt 72 Jugendliche be-
suchen. Das Gymnasium Stein betreut 62 
Schülerinnen und Schüler in zwei Gruppen, 
deren Genehmigung dauerhaft vorliegt. Am 
Wolfgang-Borchert-Gymnasium Langenzenn 
werden zwei Gruppen fortgeführt, in die sich 
derzeit 56 Schülerinnen und Schüler einge-
wählt haben.

Förderzentrum mit gebundenen  
Ganztagesklassen
Ein besonders umfangreiches Angebot hält 
die Dillenberg-Schule Cadolzburg bereit. Dort 
wurden zum Schuljahresbeginn acht gebun-

dene Ganztagesgruppen mit insgesamt 105 
Kindern eingerichtet, ergänzt um eine offene 
Gruppe mit 14 Schülerinnen und Schülern. 

Weniger Nachfrage bei  
gebundenen Angeboten erwartet
Langfristig geht der Landkreis davon aus, 
dass die Nachfrage nach gebundenen Ganz-
tagesklassen an Realschulen und Gymnasien 
nicht wieder ansteigen wird. Begründet wird 
dies mit der Rückkehr zum neunjährigen Gym-
nasium. Der zeitliche Unterschied zwischen 
regulärem Nachmittagsunterricht und einer 
gebundenen Ganztagesklasse sei inzwischen 
so groß, dass viele Familien die flexibleren of-
fenen Modelle bevorzugen.� n

SCHULAUSSCHUSS:

Schülerzahlen steigen an
Ein Blick auf die aktuellen Schülerzahlen 
im Landkreis Fürth zeigt eine deutliche 
Bewegung an nahezu allen Schularten. 
Für das Schuljahr 2025/26 meldeten die 
Landkreisschulen zum Stichtag 1. Okto-
ber spürbare Zuwächse, insbesondere 
an den Realschulen und Gymnasien. 

Die Realschule Zirndorf verzeichnet mit 
nun 1.019 Schülerinnen und Schülern 
einen erneuten Zuwachs von fast drei 

Prozent. Verantwortlich hierfür ist ein verstärk-
ter Rückwechsel von Gymnasiasten ab der 
sechsten Jahrgangsstufe und eine allgemein 
starke Nachfrage im Realschulbereich. 
Auch die Realschule Langenzenn setzt ihren 
Wachstumskurs fort. 661 Schülerinnen und 
Schüler besuchen im aktuellen Schuljahr die 

Einrichtung, ein Plus von 17 gegenüber dem 
Vorjahr. Neben Rückkehrern aus den Gym-
nasien wirkte sich auch eine höhere Zahl an 
Neuanmeldungen in den fünften Klassen posi-
tiv aus. 

Gymnasien melden starke Zuwächse
Eine deutliche Veränderung zeigt sich am 
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Oberasbach. 
Die Schülerschaft steigt um 135 auf 1.322 Ju-
gendliche, ein Zuwachs von mehr als elf Pro-
zent. Ein ähnliches Bild ergibt sich am Gym-
nasium Stein: Die Schule wächst auf 1.069 
Lernende an, was einem Anstieg von knapp 
14 Prozent entspricht. 
Am Wolfgang-Borchert-Gymnasium Langen-
zenn ist der Sprung besonders ausgeprägt. 
Hier erhöht sich die Schülerzahl auf 1.061. 

Das entspricht einem Plus von 140 Kindern 
und Jugendlichen. 
Stabil zeigt sich die Dillenberg-Schule Cadolz-
burg. Mit 197 Schülerinnen und Schülern blei-
ben die Zahlen nahezu konstant und bewegen 
sich im langjährigen Durchschnitt. 
Bei der Landwirtschaftsschule hingegen führt 
die übliche jährliche Volatilität zu einem Rück-
gang. 34 Lernende besuchen aktuell die Ein-
richtung, elf weniger als im Vorjahr. 
Deutliche Bewegung ist bei der Max-Grundig-
Schule Fürth (FOS/BOS) zu verzeichnen. Nach 
einem langjährigen Rückgang zeigen die aktu-
ellen Zahlen einen erneuten Anstieg: 612 Schü-
lerinnen und Schüler bedeuten ein Plus von 49 
Jugendlichen gegenüber dem Vorjahr.� n 

LANDRATSAMT & WERTSTOFFHÖFE GESCHLOSSEN:

Jetzt schon vormerken
In der Woche vom 22. - 26.12.2025 sind die 
Dienststellen des Landratsamtes Fürth in Zirn-
dorf und Fürth geschlossen. Auch die beiden 
Wertstoffhöfe in Zirndorf und Langenzenn 

bleiben in dieser Zeit sowie am Samstag, den 
27.12.2025, geschlossen. 
Ab Montag, 29.12.2025 sind die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des Landratsamtes 

und der Wertstoffhöfe wieder zu den regulä-
ren Öffnungszeiten zu erreichen.
An Silvester und Neujahr sind das Landratsamt 
und die Wertstoffhöfe ebenfalls geschlossen. 
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INFO

WENN VERANTWORTUNG AUF TEAMGEIST TRIFFT:

Neue Karriere-Seite 
des Landkreises 

Im Rahmen unserer Recruiting-Serie un-
ter dem Titel „#amtlichwasbewegen“ 
stellen wir diesmal die neu gestaltete 
Karriere-Seite vor. Sie zeigt die vielfäl-
tigen Aufgaben „im Amt“.

Die neue Karriere-Seite vermittelt auf den 
ersten Blick, was den Landkreis als Ar-
beitgeber ausmacht: Verantwortung für 

die Region, ein breites Spektrum an Aufgaben 
und ein ausgeprägter Teamgedanke. Von klas-
sischer Verwaltung über soziale Themen bis 
hin zu Umwelt, Technik und IT umfasst es eine 
große Vielfalt. Zusätzlich gibt es zahlreiche Be-
nefits, wie mobiles Arbeiten, flexible Arbeits-
zeiten, Jobsharing, Bike-Leasing, ein Jobticket 
– ganz zu schweigen von umfangreichen Fort- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten sowie einer 
familienfreundlichen Arbeitskultur mit zahlrei-
chen Teilzeitmodellen. 

Ein klarer und  
fairer Bewerbungsprozess
Ein Schwerpunkt der neuen Plattform liegt auf 
dem Bewerbungsprozess, der detailliert erläu-
tert wird:
• �Online-Bewerbung über das Bewerberportal
• �Eingangsbestätigung innerhalb weniger 

Tage nach Bewerbungseingang
• �Sichtung und Rückmeldung nach Ablauf der 

Bewerbungsfrist
• �Strukturiertes Vorstellungsgespräch – je 

nach Stelle ergänzt durch praxisorientierte 
Aufgaben 

• �Entscheidung & Vertragsangebot

Gleichstellungsstelle, Personalvertretung und 
Schwerbehindertenvertretung wirken durch-
gehend mit, um Chancengleichheit sicherzu-
stellen.

Gestalten des öffentlichen Lebens
Wer sich für eine Tätigkeit beim Landkreis ent-
scheidet, gestaltet aktiv das öffentliche Leben, 
entwickelt bestehende Strukturen weiter und 
sorgt dafür, dass zentrale Dienstleistungen rei-
bungslos funktionieren. Diese Perspektive bil-
det das Herzstück der neuen Karriere-Seite: Sie 
macht sichtbar, wie viele Gestaltungsmöglich-
keiten in den verschiedenen Bereichen stecken.

Und hier gleich ein Tipp: Die Regierung 
von Mittelfranken sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt Beamte (w/m/d) der 3. Qualifika-
tionsstufe: Mehr dazu auf Seite 30 in diesem 
Heft.� n

KONTAKT

Die Plattform ist mehr als nur eine Sammlung von Stellenangeboten. Sie versteht sich als 
Einladung, berufliche Perspektiven zu entdecken und einen individuellen Beitrag zur Wei-
terentwicklung der Region beizutragen. Unter dem Motto „#amtlichwasbewegen“ werden 
Menschen angesprochen, die gerne Verantwortung übernehmen und positive Arbeitsbedin-
gungen schätzen.

Jetzt gleich entdecken: 

landkreis-fuerth.helixjobs.
com/_/career  

Neugierig geworden?  
Mehr dazu in unserem Video auf YouTube:

Landratsamt Fürth
Personalabteilung
Lisa Feigl, Telefon: 0911 9773-1120
Florian Steiner, Telefon: 0911 9773-1123
E-Mail: bewerbung@lra-fue.bayern.de
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WIRTSCHAFT
FÜRTHER FOKUSTAGE:

Schnuppertage an Berufsschulen

Bereits zum neunten Mal seit 2015 hat 
das Netzwerk SCHULEWIRTSCHAFT die 
Fürther Fokustage organisiert. Die Re-
gional- und Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Fürth gestaltet seit vie-
len Jahren die erfolgreiche Arbeit des 
Arbeitskreises SCHULEWIRTSCHAFT mit 
und setzt sich  gemeinsam mit Vertre-
terinnen und Vertretern der Schulen, 
der IHK in Fürth, der Kreishandwerker-
schaft Fürth und der Stadt Fürth neue 
Impulse und vernetzen Schulen und 
Betriebe miteinander. 94 Schülerinnen 
und Schüler aus Stadt und Landkreis 
nutzten Workshops und Schnuppertage 
an Berufsschulen und in Unternehmen, 
um erste Einblicke in unterschiedliche 
Berufsfelder zu erhalten.

„In Zeiten, in denen viele Eltern nicht mehr in 
der Lage sind, ihre Kinder bei der Berufswahl 
zu begleiten, sind die Fokustage ein wichtiges 
Angebot in der Schullandschaft“, betonte Bür-
germeister Markus Braun.

„Wertvoller Kontakt mit Praxis“
Der direkte Kontakt mit echter beruflicher 
Praxis mache die Projektwoche besonders 
wertvoll, erklärten der stellvertretende Landrat 
Franz Forman und Max Ammon, Stadtrat und 
Lehrlingswart der Fleischer-Innung im Berufs-
schulzentrum in Fürth.
Auch aus Sicht der Schulen sind praktische Er-
fahrungen entscheidend: „Die Jugendlichen 
können Berufe ausprobieren und wichtige Im-
pulse für ihre Entscheidung mitnehmen“, so 
Steffi Kimberger vom Netzwerk SCHULEWIRT-
SCHAFT.
Da viele Betriebe heute Schwierigkeiten ha-
ben, geeigneten Nachwuchs zu finden, pro-
fitieren auch Unternehmen von der Aktion. 
„Ausbildungsbetriebe suchen gezielt nach 
motivierten und lernbereiten Jugendlichen.

Positives Fazit aller Akteure
Die Fokustage bringen beide Seiten erfolgreich 
zusammen. „In Zeiten, in denen viele Eltern 
nicht mehr in der Lage sind, ihre Kinder bei 
der Berufswahl zu begleiten, sind die Fokus-

tage ein wichtiges Angebot in der Schulland-
schaft“, betonte Bürgermeister Markus Braun.

Wiederholung im nächsten Jahr
Alexander Reinfelder (IHK) und Thomas Mörtel 
(Kreishandwerkerschaft Fürth) zogen ebenfalls 
ein positives Fazit: "Der Aufwand aller Betei-
ligten hat sich wieder gelohnt. Wir werden 
auch im kommenden Jahr den Mittelschulen 
unserer Region die Fürther Fokustage anbie-
ten."

Zum Abschluss konnten alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer die Ergebnisse der Bäcker- und 
Metzgerworkshops genießen.� n

Bei den Fokustagen erhielten Jugendliche Einblicke in verschiedene Berufsfelder – hier beim Austausch mit Betrieben des Lebensmittelhandwerks
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WIRTSCHAFT
ZU AKTUELLEN HERAUSFORDERUNGEN:

Fürther Handwerk trifft Landrat
Im Landratsamt Fürth sprachen unter dem 
Motto „Fürther Handwerk trifft Landrat“ 
Vertreterinnen und Vertreter verschie-
dener Innungen mit Landrat Bernd Obst 
über aktuelle Herausforderungen. 

Ein Thema war der Verkehr im Landkreis: 
Große Verkehrsprojekte sind derzeit nicht 
geplant, betonte der Landrat. Sanierun-

gen wie an der FÜ 17 zwischen Obermichel-
bach und Vach stehen jedoch bevor. Die lange 
diskutierte Südwestumgehung Veitsbronn ist 
abgeschlossen - Gemeinde und Bürgerent-
scheid haben den Bau verworfen.

Bauwasserversorgung
Die Sanitär-Heizung-Klima-Innung themati-
sierte die Zukunft kleiner Wassernetze sowie 
deutliche Unterschiede bei der Bauwasserver-
sorgung zwischen Fürth und Zirndorf. Grund 
dafür sind die verschiedenen Geschäftsbedin-
gungen der Versorger, wobei die Einhaltung 
technischer Regeln stets eingefordert werde, 
so der Landrat. Auch das bayernweit diskutier-
te Thema der vierten Reinigungsstufe in Klär-
anlagen war Teil des Austauschs.

Erneuerbare Energien
Es ging auch um erneuerbare Energiequellen: 
Bei der Stromerzeugung durch Photovoltaik 
registriert der Landkreis eine sehr hohe Einspei-
sung im Verhältnis zum Verbrauch. Abregelun-

gen seien inzwischen gängige Praxis, erläuterte 
Bernd Obst. Durch neue gesetzliche Vorgaben 
müssen künftig Anlagen über sieben Kilowatt 
steuerbar sein, was viele Betreiber zu techni-
schen Nachrüstungen verpflichtet. 

Azubis und Fachkräfte
Die Handwerker wünschen sich außerdem 
Unterstützung bei der Gewinnung von Azubis 
und Fachkräften. Der Landrat sprach hier die 

zahlreichen Angebote wie Berufsinformations-
tage, Jobshadowing, Karrieretouren, Aktionen 
wie Girls‘ und Boys‘ Day sowie die Plattform 
talent2maker an.  
„Das Handwerk kennt die Lage vor Ort wie 
kaum ein anderer Bereich. Hinweise aus den 
Betrieben helfen uns, Entscheidungen verant-
wortungsvoll und praxisnah zu treffen“, sagte 
Bernd Obst zum Abschluss des konstruktiven 
Treffens.� n

Austausch im Landratsamt: Innungsvertreter diskutierten mit Landrat Bernd Obst

Ihr Stellenmarkt im Landkreis Fürth JETZT

Der Markt Ammerndorf sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Erzieher/in (m/w/d) 
für 25 Wochenstunden, zunächst befristet bis 30.09.2027 (Elternzeitvertretung)

 

Nähere Informationen zur Stelle und zum Anforderungsprofil finden Sie im Internet  
unter www.ammerndorf.de. 
Bei inhaltlichen Fragen dürfen Sie sich jederzeit an die Kindergartenleitung Frau Punarli  
unter der Tel.-Nr. 09127/6887, E-Mail: kindergarten.spatzennest@markt-ammmerndorf.de wenden.  
Für personalrechtliche Fragen steht Ihnen Frau Schmidt unter der Tel.Nr. 09127/955512,  
finanzverwaltung@ammerndorf.de zur Verfügung.
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REGIONALBUDGET 2026:

Fördertopf für gute Ideen
Die Kommunale Allianz Biberttal-Dil-
lenberg geht erneut auf Ideensuche: Für 
das Jahr 2026 stehen voraussichtlich 
wieder 75.000 Euro zur Verfügung, um 
kleine, aber wirkungsvolle Projekte in 
der Region zu fördern. Nach fünf erfolg-
reichen Förderrunden mit insgesamt 
100 Projekten und einem Fördervolu-
men von rund 700.000 Euro sollen nun 
erneut Vereine, Initiativen und enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger unter-
stützt werden.

Seit Jahren stärkt das Regionalbudget das 
Ehrenamt und fördert lokale Vorhaben, 
die das Leben in den beteiligten Kom-

munen bereichern. Mit den Mitteln können 
Vorhaben umgesetzt werden, deren Gesamt-
kosten zwischen 625 und 20.000 Euro liegen. 
Antragsberechtigt sind Vereine, Verbände, 
Privatpersonen, Unternehmen und auch die 
Kommunen selbst. Voraussetzung ist, dass das 
Projekt bis spätestens 20.9.2026 abgeschlos-
sen werden kann und bislang nicht begonnen 
wurde. Zudem müssen die Vorhaben einen 
Beitrag zur Weiterentwicklung des ländlichen 
Raums leisten, sei es als Lebens-, Arbeits-, Er-
holungs- oder Naturraum.

Sieben Kommunen profitieren
Vom Regionalbudget der Kommunalen Allianz 
Biberttal-Dillenberg profitieren die Gemeinden 
Ammerndorf, Cadolzburg, Großhabersdorf, 
Oberasbach, Roßtal, Stein und erstmals auch 
Zirndorf. Dort konnten bereits zahlreiche Pro-
jekte erfolgreich umgesetzt werden, darunter 
die Büchertauschzelle in Großhabersdorf, die 

in der letzten Förderrunde viel Aufmerksam-
keit erhielt. Für Sprecher Kurt Krömer, Erster 
Bürgermeister der Stadt Stein, zeigt der Erfolg 
der vergangenen Jahre, wie wertvoll das Re-
gionalbudget für lokale Initiativen ist. Trotz 
angespannter Haushalte sei es gelungen, Ver-
eine und Organisationen verlässlich zu unter-
stützen.

Förderung bis zu 10.000 Euro möglich
Gefördert werden können bis zu 80 Prozent 
der Projektkosten, maximal jedoch 10.000 
Euro pro Vorhaben. Wer sich bewirbt, nimmt 
an einem Auswahlverfahren teil: Ein Entschei-
dungsgremium bewertet die eingereichten 

Ideen anhand festgelegter Kriterien. Die An-
tragsfrist für 2026 endet am 13.2.; die Anträ-
ge müssen postalisch beim Markt Cadolzburg 
eingehen. Auf der Webseite der Kommunalen 
Allianz stehen alle Unterlagen sowie weiter-
führende Hinweise zur Verfügung. � n

Die Büchertauschzelle in Großhabersdorf war eines von 20 geförderten Projekten im Jahr 2025.

KONTAKT
Umsetzungsbegleiterin ILEK in der  
Kommunalen Allianz Biberttal-Dillenberg
Julia Feulner
Telefon: 0911 6801 1120
E-Mail: j.feulner@stadt-stein.de
www.biberttal-dillenberg.de

IHRE ZEIT IST UNS WICHTIG

BITTE VOR JEDEM BESUCH DES 
LANDRATSAMTS IN ZIRNDORF 
SOWIE IN FÜRTH EINEN 
ONLINE-TERMIN VEREINBAREN.

Mit wenigen Klicks direkt zum Termin: 
termine-reservieren.de/termine/lra-fuerth
oder unter 0911 9773-0 und
www.landkreis-fuerth.de
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ZEIT ZU FEIERN:

50 Berufsjahre im Amt
Es gibt etwas zu feiern: Seit jeweils 25 
Jahren verstärken Günter Meyer und Sy-
bille Würfel das Team des Landratsamtes. 
Ein schöner Anlass, um die beiden kurz 
vorzustellen und natürlich die herzlichs-
ten Glückwünsche zu übermitteln.

Günter Meyer,  
25-jähriges Dienstjubiläum
Günter Meyer trat 2001 seinen Dienst im 
Landratsamt Fürth im Auftrag der Regierung 
von Mittelfranken an. Sein Aufgabenbereich 
ist der Technischer Umweltschutz. 
Seit März 2011 ist er Ausbildungsbeauftragter 
für umwelttechnische Berufe am Landratsamt 
Fürth, seit 2016 leitet Herr Meyer das Sach-
gebiet „Umwelt- und Naturschutz / Technik.“

Sybille Würfel,  
25-jähriges Dienstjubiläum
Am 1.9.2025 feierte Sybille Würfel ihr 25-jäh-
riges Dienstjubiläum.
Ihre Laufbahn im Landratsamt Fürth begann 
sie im September 2000 mit einer dreijährigen 
Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten. 
Seit 2013 befasst sie sich  im Bereich  „Öffent-
liche Sicherheit und Ordnung‘ mit dem Thema  
„Sicherheitsangelegenheiten“.

Landrat Bernd Obst gratuliert den Jubilaren 
und bedankt sich herzlich für die langjährige 
und zuverlässige Mitarbeit.� n 

FILME FÜR EINE BESSERE ZUKUNFT:

Agenda-2030-Reihe
Mit eindrucksvollen Geschichten und 
starken Bildern rückt der Landkreis 
Fürth auch 2025 wieder die Themen 
Nachhaltigkeit, Umweltbewusstsein 
und gesellschaftlichen Wandel in den 
Mittelpunkt. Die Agenda-2030-Filmrei-
he macht in mehreren Kommunen Sta-
tion und lädt zu kostenlosen Vorführun-
gen ein. Gezeigt werden Filme, die von 
globalen Herausforderungen erzählen, 
aber auch Hoffnung, Kreativität und ge-
meinschaftliches Handeln in den Fokus 
stellen.

Coco Farm
Spielfilm, 2021, 85 Min., Deutsch
FSK 0 (empfohlen ab 9 Jahren)

Max zieht mit deinem Vater aufs Land und ent-
deckt, wie gut Eier von glücklichen Hühnern 
schmecken. Zusammen mit seinem Cousin 
gründet er eine Bio-Hühnerfarm – ein mutiges 
Projekt, das sie vor viele Herausforderungen 
stellt. Der Film erzählt humorvoll und einfühl-
sam von Unternehmergeist, Nachhaltigkeit 
und der Kraft der Gemeinschaft  - und zeigt, 
wie viel Veränderung durch Zusammenhalt 
möglich ist.
Mittwoch, 28.1.2026

15.30 Uhr
Aula der Grundschule Stein, Neuwerker Weg 
29, Stein

Die Eiche – mein Zuhause
Dokumentarfilm, 2023, 77 Min.
Der Film zeigt die faszinierende Vielfalt des 
Lebens an und auf einer einzigen Eiche. Wäh-
rend sich im Jahreslauf die Umgebung ver-
ändert, bleiben die porträtierten Bewohner 
dieselben: flinke Eichhörnchen, farbige Rüs-
selkäfer, laute Eichelhäher, viele Ameisen und 
eine Fülle weiterer Lebewesen. Die Bewohner 
leben gemeinsam, sie streiten und erleben 

schöne Momente. Der Film lässt uns an dieser 
Fülle teilhaben und gibt uns Einblick in eine 
faszinierende Welt. 
Freitag, 30.01.2026, 19:30 Uhr
Bürgerhalle
Vacher Str. 25, Obermichelbach

Das vollständige Pro-
gramm ist unter www.
nachhaltiger-landkreis-fu-
erth.de/wissenswert/agen-
da-kino zu finden.� n

Zirndorf

2040 –  
Wir retten die Welt 
Dokumentarfilm, 2019, 92 Min., Deutsch

Montag

13.10.2025
17:30 Uhr 

Sonntag

19.10.2025
16 Uhr 

Freitag

14.11.2025
16:30 Uhr

Freitag

28.11.2025
19 Uhr 

Mittwoch

28.01.2026
15:30 Uhr

Freitag

30.01.2026
19:30 Uhr

Donnerstag

26.02.2026
19 Uhr

Samstag

21.02.2026
15 Uhr 

Veitsbronn 

Tagebuch einer Biene 
Dokumentarfilm, 2021, 88 Min., Deutsch 
FSK 0 (empfohlen ab 6 Jahren)

Oberasbach

Auf dem Weg zur 
Schule 
Dokumentarfilm, 2013, 77 Min., Deutsch 
FSK 0 (empfohlen ab 9 Jahren)

Puschendorf

Purpose –  
ein neuer Kompass  
für unsere Welt
Dokumentarfilm, 2024, 96 Min.,  
Deutsch und OmU

Stein

Coco Farm
Spielfilm, 2021, 85 Min., Deutsch 
FSK 0 (empfohlen ab 9 Jahren)

Obermichelbach 

Die Eiche –  
Mein Zuhause 
Dokumentarfilm, 2023, 77 Min.

Langenzenn

Lene und die Geister 
des Waldes 
Spielfilm, 2019, 94 Min., Deutsch 
FSK 0 (empfohlen ab 6 Jahren)

Roßtal 

Tomorrow – Die Welt 
ist voller Lösungen 
Dokumentarfilm, 2015, 118 Min.,  
Deutsch und OmU

Agenda 2030 Filmreihe
im Landkreis Fürth

Kulturprogramm zu 
Nachhaltigkeit und 
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Familien-Film

Eintritt frei!
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SCHOKOLADE IN DER ADVENTSZEIT :

Süß genießen, fair entscheiden
Wenn die Adventszeit beginnt, greifen 
viele zu Schokolade. Das ist ein vertrau-
ter Genuss in einer stimmungsvollen 
Zeit. Doch hinter dem süßen Geschmack 
steckt eine weitgehend unbekannte Re-
alität: Rund 70 Prozent des weltweiten 
Kakaos stammen aus Westafrika, wo 
viele der etwa fünf Millionen Kakao-
bauernfamilien unter massivem Klima-
druck arbeiten. 

Hitzeperioden, unberechenbare Regenzei-
ten und Schädlingsbefall bedrohen den 
Kakaoanbau. Ein Kakaobaum braucht 

fünf Jahre, bis er erstmals Früchte trägt und 
für ein Kilo Schokolade sind etwa 400 Boh-
nen notwendig. Diese aufwendige Produktion 
sichert jedoch längst nicht allen Produzenten 
ein auskömmliches Einkommen.

Fairtrade schafft Perspektiven
Hier setzt das Fairtrade-System an. Es garan-
tiert einen stabilen Mindestpreis und ermög-
licht über zusätzliche Aufschläge Investitionen 
in klimaresiliente Anbaumethoden. Wie wich-
tig dieser Ansatz ist, zeigen auch die aktuel-
len Fairtrade-Kampagnen, etwa die Aktion 
«Sweet Revolution», deren Logo deutlich auf 
die Bedeutung fairer Lieferketten hinweist.
In Deutschland hat faire Schokolade inzwi-
schen einen Marktanteil von 17 Prozent. Doch 
jeder zusätzliche Einkauf trägt dazu bei, diesen 
Anteil zu erhöhen und damit den Menschen, 
die den Kakao anbauen, langfristige Sicherheit 
zu geben. Faire Schokolade steht daher nicht 

nur für guten Ge-
schmack, sondern 
für einen Beitrag 
zu gerechteren 

Produktionsbe-
dingungen.

Advent mit Verantwortung
Gerade in der Vorweihnachtszeit rückt dieser 
Gedanke stärker in den Fokus: Der Griff zur 
fair gehandelten Tafel ist ein kleiner Schritt mit 
großer Wirkung. Er stärkt Familien in West-
afrika, schützt ihre Existenzgrundlagen und 
macht die Lieferkette ein Stück stabiler. 

Engagement im Landkreis Fürth
Der Landkreis Fürth engagiert sich bereits 
seit Jahren als Fairtrade-Landkreis und setzt 
sich aktiv für fairen Handel ein. Auch in der 
Adventszeit wird dieses Engagement sichtbar: 

Mehrere Fairtrade-Kommunen im Landkreis 
präsentieren sich auf den Weihnachtsmärkten 
der Region. Dort gibt es nicht nur faire Scho-
kolade, sondern auch die beliebten fair-regio-
nalen Lebkuchen aus dem Landkreis.

Darüber hinaus lohnt sich ein Besuch der Welt-
läden, die ein breites Sortiment fairer Produk-
te anbieten. Wer sich tiefergehend mit fairem 
Kakao beschäftigen möchte, findet ebenfalls 
weiterführende Informationen über die Initia-
tive „Sweet Revolution“ und die Hintergründe 
der Kakaoproduktion.� n

2724/2025Landkreismagazin 



Ihr Stellenmarkt  
im Landkreis Fürth

JETZT
Qualitätshandwerk
braucht gute Mitarbeiter

ZEIT FÜR EINEN WECHSEL!
Bewirb dich jetzt als (m/w/d)

⋅ Anlagenmechaniker SHK

motivierendes Arbeitsumfeld
Weihnachts- und Urlaubsgeld
30 Tage Urlaub
eigenes Firmenfahrzeug

⋅ Kundendiensttechniker SHK

     Expressbewerbung: 

barthhaustechnik.de/jobs

�

Telefon 0911 66971600 · www.womowelt-gmbh.de

Mitarbeiter 
Reisemobil-Vermietung  (mwx) 

· ab sofort oder später, 30 bis 40 Wochenstunden 
· gerne mit kaufmännischer oder handwerklicher 

Ausbildung und guten MS-Office-Kenntnissen. 

Bitte senden Sie eine Kurzbewerbung mit den 
üblichen Unterlagen an 
Stephan Hollfelder, info@womowelt-gmbh.de 

WoMo Welt GmbH, Jordanstraße 2, 90513 Zirndorf 

Faire Bezahlung, gutes Arbeitsklima
und Wertschätzung für die geleistete 
Arbeit sind bei uns inklusive.

Einfach bewerben auf:
www.diakonie-fuerth.de

Wir suchen eine 

WOHNBEREICHSLEITUNG (M/W/D) 
IN DER STATIONÄREN PFLEGE

in Vollzeit, ab sofort, für unser Senioren- 
pflegeheim Gustav-Adolf in Zirndorf

STELLVERTRETENDE 
PFLEGEDIENSTLEITUNG (M/W/D)

in Voll- oder Teilzeit (ab 30 Wochenstunden), 
ab sofort, für unsere Diakoniestation Zirndorf

Wir bietenberufliche Perspektiven

Ihr fairer Makler in Stein

www.schlosser-immobilienberatung.de
 01607114172

Anzeigenannahme: 
Tel. 976 40 79-55  
oder E-Mail an: lkm@herbstkind-wa.de
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WEIHNACHTEN
WEIHNACHTSGESCHENK GESUCHT?

Last-minute-Tipp

Noch nicht alle Geschenke gefunden? 
Eine gute Idee wäre vielleicht etwas 
Persönliches aus unserer Region – als 
Alternative zur einen oder anderen On-
line-Bestellung. Wir haben da ein paar 
gute Tipps zusammengestellt: 

Tipp 1: Der Landkreis-Gutschein
Er verbindet Regionalität, Qualität und braucht 
wenig Vorbereitung. Perfekt für alle, die Freude 
schenken möchten und dabei Handel, Gastro-
nomie und Dienstleister vor Ort unterstützen 
wollen. Ein wertvoller Tipp auch für alle Unter-
nehmen, die ihren Kunden oder Mitarbeitern 
eine Freude machen wollen.

Der „Wunscherfüller“ ist ist bei allen teilneh-
menden Händlern, Gastronomen und lokalen 
Dienstleistern einlösbar.

Ein paar neue Schuhe? Ein Buch? Ein lecke-
res Essen? Ein neuer Haarschnitt? Oder gleich 
alles zusammen? Ja, auch das geht. Denn die 
Gutscheine sind auch in Teilbeträgen einlös-
bar.

Für private Geschenke: 

Für Unternehmen: 

Tipp 2: Heimatschatz – so schmeckt der 
Landkreis
Wer ein weiteres Stück Heimat verschenken 
möchte, ist hier genau richtig: In einem hüb-
schen Geschenkkorb wird Leckeres aus der 
Region verpackt. Erhältlich sind die Heimat-
schätze beim Partnerbetrieb Weidefleisch 
Tiefel. Fertig verpackt können sie nach der 
Bestellung direkt am Hof abgeholt werden. 
Der „Schatz“ besteht aus Nussmuß, Honig, 
Bio-Fruchtaufstrich und Kaffee – hübsch ver-
packt (Produktände-rungen vorbehalten). Der 
Heimatschatz kostet 30 Euro.
Bestellungen per E-Mail an: heimatschaetze@
weidefleisch-tiefel.de

Tipp 3: Der Landkreiskaffee
Mit dem Verkauf des „Landkreiskaffees“ un-
terstützt der Landkreis die langjährige Partner-
schaft des Dekanats Fürth und Siha/Tansania 
im Rahmen der Initiative „1000 Schulen für 
unsere Welt“.
Ein Teil der Erlöse aus dem Kaffeeverkauf fließt 
direkt in das ostafrikanische Land Tansania. 
Damit wird vor Ort der Aufbau einer Handwer-
kerschule unterstützt, um jungen Menschen 
vor Ort eine Perspektive zu bieten.
Pro gekaufter Packung des fair gehandelten 
Landkreiskaffees fließt 1 Euro in dieses Pro-
jekt. Weitere Informationen zum unterstützten 
Projekt: www.1000-schulen-siha.de.
Der Landkreis-Kaffee stammt aus Tansania 
und wird durch das in Cadolzburg ansässige 
Regionale Fairhandelszentrum CaWeLa über 
die Fairhandelsgesellschaft GEPA bezogen. 
Die Röstung der Bohnen findet vor Ort bei der 
Kaffeerösterei Espressone in Cadolzburg statt. 
Erhältlich ist er bei CaWela und allen Eine-
Welt-Läden in den Kommunen.

Hier finden Sie eine Übersicht:

Tipp 4: Die LandkreisMacher –Schönes 
vor der Haustür entdecken
Auch ein Blick hinter den Türen der kleinen Lä-
den, Werkstätten, Höfe und Ateliers im Land-
kreis lohnt sich.

Viele Inhaber haben sich zu den LandkreisMa-
chern zusammengeschlossen: Sie zeigen ein-
drucksvoll, wie breit das Spektrum an regiona-
len Produkten und Dienstleistungen ist – von 
handwerklich gefertigten Geschenkideen über 
kulinarische Besonderheiten bis hin zu krea-
tiven Serviceangeboten. Viele dieser Betriebe 
entwickeln gerade in der Weihnachtszeit be-
sondere Produkte, saisonale Editionen oder 
liebevoll zusammengestellte Geschenkpakete, 
die man sonst nirgendwo findet.

Die Vorteile dabei: persönliche Beratung, kurze 
Wege, zuverlässige Qualität und ein Einkaufs-
erlebnis, das Nähe schafft. Jeder Einkauf dazu 
bei, dass die Vielfalt im Landkreis erhalten bleibt 
und kleine sowie mittelständische Betriebe auch 
in Zukunft starke Partner der Region bleiben.

Wir wünschen allen viel Spaß beim Aus-
suchen der Geschenke und ein schönes 
Weihnachtsfest.� n

https://www.landkreis-
gutschein.de/

https://www.landkreis-
gutschein.de/st/retailers

https://landkreismacher.de/
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https://www.nachhaltiger-landkreis-fuerth.de/fileadmin/user_upload/landkreis_fuerth/bilder/Nachhaltiger_Landkreis/Einkaufen/Fairtrade_Landkreis_Öffentlichkeitsarbeit_Postkarte_Weltläden.pdf_-_Veröffentlichung_-_25.02.2022_-_.pdf
https://landkreismacher.de/
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105  ��Wasserwirtschaftamt Nürnberg 
Wasserrahmenrichtlinie Farrnbach

Gewässersohle). Damit verfehlt dieser Gewäs-
serabschnitt die Zielvorgabe. Gemäß bayern-
weiter Vorgaben ist daher für dieses Gewässer 
ein Umsetzungskonzept zu erstellen. In diesem 
Konzept sollen die Maßnahmen konkretisiert 
und verortet werden, die voraussichtlich er-
forderlich sind, um den guten Zustand zu er-
reichen.
Das Wasserwirtschaftsamt Nürnberg hat daher 
ein Umsetzungskonzept erstellt, welches nun 
im Entwurf vorliegt. Der Planentwurf mit den 
textlichen Erläuterungen und Maßnahmen-
plänen ist auf der Homepage des Wasserwirt-
schaftsamtes Nürnberg unter folgendem Link 
abrufbar:
https://www.wwa-n.bayern.de/themen/flues-
se_seen/umsetzungskonzepte_wrrl/index.htm
(im Menü unter: Themen - Flüsse und Seen - 
Wasserrahmenrichtlinie).

Ein wichtiger Bestandteil des Planungsprozes-
ses ist die Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange und aller Akteure am Gewässer. Daher 
bitten wir Sie, eventuelle Vorschläge, Anregun-
gen und Einwendungen zum Umsetzungskon-
zept und zu den geplanten Maßnahmen einzu-
bringen.

Bitte übermitteln Sie Ihre Stellungnahme bis 
09.01.2026 schriftlich an das Wasserwirt-
schaftsamt Nürnberg, Allersberger Straße 
17/19, 90461 Nürnberg oder per E-Mail an 
poststelle@wwa-n.bayern.de.
Weitere Information zur EG-Wasserrahmen-
richtlinie allgemein finden Sie auch unter 
https://www.lfu.bayern.de/wasser/wrrl/index.
htm
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Die EG-Wasserrahmenrichtlinie (EG-WRRL) 
fordert für Gewässer, die aufgrund struktureller 
Defizite den sogenannten „guten ökologischen 
Zustand“ verfehlen, Maßnahmen zur Verbes-
serung der Gewässerstruktur (sog. „hydromor-
phologische Maßnahmen“). Biologische Unter-
suchungen am Farrnbach zeigen Defizite beim 
Makrozoobenthos (tierische Organismen der 
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Die Gemeinde Großhabers-
dorf sucht zum frühestmög-
lichen Eintritt eine/einen 
vollzeitbeschäftige(n)  
 

Kämmerer(in) m/w/d 
 

Die bestandene Prüfung zum/zur Beamten / Beamtin 
der dritten Qualifizierungsstufe bzw. zum/zur Ver-
waltungsfachwirt(in), BL II, ist nachzuweisen. Be-
werbungen, welche Kenntnisse in den einschlägigen 
AKDB-Programmen haben, werden erwünscht. Die 
Bezahlung erfolgt nach den Bestimmungen des 
Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
bzw. Beamtenbesoldung. Schwerbehinderte Perso-
nen werden, bei ansonsten im Wesentlichen gleicher 
Eignung, bevorzugt berücksichtigt. Die 
Haushaltsführung bei der Gemeinde Großhabersdorf 
erfolgt nach den Bestimmungen der Kameralistik. 
 

Es handelt sich um eine unbefristete Arbeitsstelle. 
 

Bewerbungen mit den üblichen Bewerbungsunterla-
gen sind bitte bis 15. Januar 2026 an die  
 

Gemeinde Großhabersdorf, Nürnberger Straße 
12, 90613 Großhabersdorf, 

 

zu richten. Auskunft erteilt 1. Bürgermeister 
Zehmeister (Tel. 09105/99839-16) oder Herr 
Seischab (Tel. 09105/99839-18; E-Mail: 
seischab@grosshabersdorf.de). 
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Suchen Sie nach einem sicheren Arbeitsplatz im Herzen der Metropolregion Nürnberg? Im Landratsamt Fürth gestalten etwa 600 Mitarbeitende 
aktiv die Zukunft von morgen: Sie stellen sich neuen Herausforderungen und bewältigen gleichzeitig die klassischen Aufgaben einer kommunalen 
Verwaltung. Wenn Sie etwas Sinnvolles tun, sozial agieren und Sicherheit erleben möchten, sind Sie bei uns genau richtig.

Sie fühlen sich angesprochen und möchten mehr über uns und unsere Stellenausschreibungen erfahren? Dann schauen Sie doch gerne auf unserer 
Homepage vorbei:

Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen über unsere Homepage  
www.landkreis-fuerth.de/mein-landratsamt/karriere.
Ist für Sie derzeit nicht das passende Jobangebot dabei? Dann bewerben Sie sich einfach initiativ bei uns.
Gerne können Sie sich auch persönlich bei uns melden und mehr über den Landkreis als Arbeitgeber erfahren.

Frau Feigl und Herr Steiner stehen Ihnen gerne
telefonisch unter 0911 / 9773 – 1120 und -1123
zur Verfügung.

AMTLICH WAS BEWEGEN!

WIR SIND AKTUELL AUF DER SUCHE NACH:
• Jugendsozialarbeiterinnen / Jugendsozialarbeiter (w/m/d) an Schulen

zertifizierter familienfreundlicher Arbeitgeber Betriebliche Gesundheitsförderung inkl. Gesundheitstage

30-Tage Urlaub inkl. Heiligabend + Silvester frei zukunftsorientierte Arbeitsplätze in einem kollegialen,  
familienfreundlichen Umfeld

Mobiles Arbeiten BikeLeasing

tarifliche Sonderzahlungen attraktive Mitarbeiterrabatte

flexible Arbeitszeitregelungen inkl. Teilzeit- und
Jobsharing-Modelle Umfangreiches Fort- und Weiterbildungsangebot

tarifliche Bezahlung nach den Entgeltgruppen
des TVöD / Besoldungsgruppen BayBesG JobTicket

betriebliche Altersversorgung außerdienstliche Events (u. a. Weihnachtsfeier + Grillfest)

INTERESSIERT?

http://www.landkreis-fuerth.de/mein-landratsamt/karriere


Das LINQ39: Urban trifft Natur

Ein Neubau in der Altstadt Fürth

Sichern Sie sich gleich 
Ihre Wunsch-Wohnung!

Details zum
Neubau LINQ39
erfahren Sie
auch auf unserer
Website

Besichtigung jederzeit nach Vereinbarung:
09131 979 55-24
linq39@paulini-baupartner.de
www.paulini-baupartner.de

In der Pegnitzstraße 37+ 39 in Fürth entsteht 
ein seltenes Juwel: Das LINQ39 bietet 
attraktive Neubau-Eigentumswohnungen 
in nächster Nähe zum Pegnitzgrund!

― 2 – 4 Zimmer | 54 – 117 m2
― Zukunftsweisendes Energiekonzept
― Barrierefrei nach Art. 48 BayBO; 
 auch zu Balkon oder Loggia barrierefrei
― Echtholzparkett mit Fußbodenheizung
― Große, schwellenlose Duschen
― Aufzug

― Hohe Mietgarantie: Bsp. Whg 12, 2 Zi, 
 ca. 56 m2, 1.010 € Kaltmiete = ca. 18 €/m2
― Niedrige Nebenkosten 
 dank Wärmepumpen, Photovoltaik 
 und großem Batteriespeicher
― AfA 5% degressiv
― Vermietungsservice
― Provisionsfreier Verkauf
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Niedrige Nebenkosten 

dank Wärmepumpen, 

Photovoltaik und großem 

Batteriespeicher


